
 
.g Die Piraten

« - Von Clark Russell
Ajukiarisierte deutsche Bearbeitung von

. FriedrichMeister.
(Nachdruck verb·oten.)

(Fortsetzung.)

fegen? kenne diese Akt Gewitter-« sang Daveuike
Dahinter steckt weder eine Bö, noch ein Orkan-«

»Sollte das nicht der für uns passende Moment
lebt?” bemerkte Masters.
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Die neue Garnisonkirche in Berlin.

;,"Sie wissen ganz gut» daß wir noch" nicht he-
reit sind,« rief Trollop mit unterdrücktem Grimm.
»Wer hat die Führung. ich oder· ein anderer? Wenn
ich sie noch habe, dann verbitte icht mir jedes Drein-
reden, und einigen von euch möchte ich ernstlich ra-
sen-»in ihrem Benehmen mehr auf sich acht zu ge-
en.

-»Was hat« er" “ringt?" wendetie sichi Burn ans
Shamiom tals ein Fiatternder Donnerschlag verhallt
war. - . .

Ehe der- letztere jedoch antworten formte. wurde

zu ca. 140 abonnierten deutschen Zeitungen,
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die See in weitem Umkreise durch seine wunderbar groß-
artige und zugleich furchtbare elektrische· Entladung
erleuchtet; eine mächtige Feuserkugel, wie aus einer
abwärts gerichtet-en Riefenkaiione geschossen, zischte
aus der Höhe und erlosch im Ozean: ein kurzer
harter Donnerschlag folgte..

Aus dein Achterdeck stieß jemand einen Schrei

»Was ist geschehsen?« rief Mr. Storr. zu dseii
unter der Galerie stehenden Herren heran tappend.

»Der Fangniann ist vom- Blitz getroffen und
steht in Flammen,« tantwsortetse der Hauptmann
Trolbip kühl und ruhig.

· Er mußte si» scharf-es und geübt-es Auge haben.
Ein Licht das draußen auf der-See stetig ·zu bren-
nen begann, bewsies die Richtigkeit seiner Worte. Die
Luft war so still, daß die Flamme einer Kerze sich
nicht geregt haben würde. Der Regen war bis vor
kurzem noch so gewaltig herabgeschossen daß die Pul-
sierungen der Meerflut durch seine Wucht niederge-
halten worden waren. Jenes Licht aber war von
Minute zu Minute heller und größer geworben, bis
der Walfisschfänger in dem Schein der Feuerzungen
die an seinem Fockniast emporleckten, klar zu erken-
nen war . .

»Bis »unter die Decksbalken mit

aus

Trian geladen«  

Nüsse glitzeriideii Oelzeug in der Kajüte; er brachte
mit den Komplimenten des Kapitäns die Neuigkeit.
das; ein in Flammen stehendes Fahrzeug in Sieht
sei, und ferner die Mitteilung, daß aus Grätings
und trockenen Planken eine Stellsage hergerichtet sei,
vo»n der aus die Damen trockenen Fußes das» Schau-
spiel in Augenschein nehm-en könnten.

»Da muß ich hinauf« rief Mrs. Dent. -».Ein«en
solch-en Anblick darf man sich nicht entgehen «lassen.«-

. »Und das nennt man» eine Reise zur Wieder-.
herstelluna seiner Gesundheit machen,“ klagte Mrs-
Paecock, die während der Gewitters beinahe vor
Furcht gestorben wäre.

» _ Miß Mansel lachte. Alle Damen aber machten
sich eilig »für den Aufenthalt ‚an Deck bereit, Mrs.
Paecock nicht ausgenommen, und gleich darauf wim-
melte die Reseling der »Qu»een« von Schaulustigm.
Die schwarze Maße des Gewitters zog sich nordwärts-,
nach Süden zu klärte der Himmel sich auf und ließ
die blinkenden Sterne zwischen locker sich auflö.endem
Gewölk herniederfchauen. '

« Durch das Nachtglas konnte man wahrnehmen
wie »die Mannsschtaft des brennenden Schiffes das
zerstörend-e Element bekämpfte, das jedoch immer wü-
tender um sich griff, allenthalben jäh emporlodernd,
wie Schlangen nach hinter ringelnd undauswehmd
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Umsturz eines ca. 80 Illeter hohen eisernen Semeles- das beim Bau der Sagen-toll in Schöneberg bei Berlin
Aufstellung gesamten hatte.

sagte Mr. Burn. ;,Beim Zeus- da werden wir· ein T in
Feuerwerk zu sehlen kriegen!«
h' Pfir Storr rannte tdfie Treppe zum Achterdeik
man . .

I)’ güin brennend-es Schiffl« rief er in‘ den Salon
ina .

»Darf man sich-« denn an Deck tragen?” rief. Mrs.
Denjt zurück. «

»Gewiß; es regnet nicht mehr, und die Blitze
haben auch nachgelassen-« · »

Jetzt erschien grüß“. Matthews in seinem vor

jBooten l” rief der

 

schwerem, zuerst rotbraunem, dann pechschwarzein
Qualm. · « '

»Gut auslugen da»vorn· nach-« des Fa«m’inn"ss
Kapitän, der in kurz-e Qan

am Kompaßhäuschens auf und ab lief. ' «
Der alte Benson war in hoher Errkegnsisi Es

gibt nicht viel, das einen Seemann tiefer er reisen
kann. als der Anblick eines solchen Un lü . ihm
ist ein brennendes Fahrzeug ber herabr Häkuss
druck, dessen die See fähig ist. Für das Cato-.
nelle, das Pracht-volle, das Rom-antis.che. eines IF chen



Schauspieks hat er keine Gedanken, gkanz im Ge-
gensatz zu den Empfindungen, mit denen die Da-
men und ein Teil der männlichen Passagiere der
«Q«uecu« den Brand des W:.lsisch,äiigers beobachteten.
Sogar bie Herren unter der Gaterie konnten ihre
Gemüter dem Einfluß des sich auf dem niiihtlichen
Merre vollziehenien Vert,äiignisses nicht rerschließenz
sie standen regungslos, saugteii an ihren Pfeifen
und tauschten hin und wieder mit unwillkürlich ge-
däinpfter Stimme Bemerkungen ans, die von dein
Mitgefühl zeugten, das sie erfüllte.

;»Ein Gutes isstl noch dabei « sagte Masters:
-»solch einem Fangmann fehlt es nie an Booten.«

,,,Allerdings,« nickte Burn: »das aber nimmt
dein-Ereignis keinen seiner Schrecken.«

»Lassen Sie eine Rakete steigen, Mr. Matthews!«
befahl der Kapitän; die Worte fchallten klar durch
die Luft. »Brennen Sie auch ein Blauteuer ab;
vor allem aber soll scharf nach Booten aiisgelugt
werben!“ .
· Er stapfte mit hastigen kurzen Schritten zur
Kajütskappe und verschwand in derselben; eine Mi-
nute später war er wieder da, denn er hatte ein
rapides Steigen des Barometers wahrgenommen.

»Reffe aus den Marssegcln!« rief er. »Los
Branisegel! ‚ Achteraus hier einige und seht den
Besan!«

Ju diesem Augenblick fuhr die Rakete gen Him-
mel mit einem Geräusch, als würde das größte Se-
gel von oben bis unten durchgerisssein dann sah man
die Gestalt des zweit-en Steuermanns über die Back-
bordreeling hinausgelehnt, leuchtend abgehoben von
dem schwarzen Hintergrund durch die strahlende
Vleudnng des zischenden blauen Msagnesiiiniseiiers,
das seiner ausgestreckten Hand entsprühte. Ein kleines
Stück der See, die Schiffsseite, ein Teil der Segel
waren magisch grell beleuchtet, darüber hinaus schwarze
Finsternis. Die von dem Lichte bestrahlteii Menschen
glichen Gestiensterii, Dämonen.

Aus dem Südwsesten kam ein leichter Windhauch

Das Blaufeiier war aiisgebrannt. Noch eine
Rakete stieg gegen das Firnianient empor, dann be-
‚ann das Wasser am Vordersteven zu plätschern
ui zu rieseln nnd das Schiff war wieder in Fahrt.
D r Schiffer stand neben dem Riidersmann, und
v n der Back schauten die Matroseii nach Boot-en
aus.
· Näher und näher kam man der fürchterlichen
Feuersbrunst, die den Ozean auf Meilen in der
Runde erleuchtete Aber kein Boot, noch sonst ein
Anzeichen treibend-er Schiffbrüchiger war in Sicht.

_ _„Sie werden sich nach dem Schiffe aufgemacht
haben, das wir heute in iiördlicher Richtung sahen,«
sagte Mrs. Matthews zu dein zweiten Steuermann.

Noch zwei volle Stunden lang hielt sich die
-»Queen« in der Nähe der Uiiglücksst.ätte, um vielleicht
nochi einen aber den andern der Schiffbrüchigen
triiffischen zu können, dann kam der Befehl zur Fort-
setzung der Fahrt. Die lohende Glut blieb mehr
und mehr zurück Es war um zehn Uhr geworden.
Ein frischer, angenehmer Wind füllte die Segel.
Als man sich »von der Feuersbrunst so weit entfernt
hatte daß dieselbe nur noch anzusehen war wie eine
Laterne weit draußen in der Nacht, da lagen die«
meisten der Passagiere bereits lange in ihren Kojen.

Sechs Glasen —- -elf Uhr.
·»Mr. Poole,« rief plötzlich der Schiffer, der,

seine abendliche Manila rauschend, bis jetzt an der
suttzseite des Achterdecks seinen Spaziergang gemacht
a e.

Der »Zwrite« kam eilfertig herbei. _ » ·
. -».. höre da unter der Galerie noch“ Stimmen.

Wer ist das?« _
· _ ,,Einer ist Mr. Davenire: auch Mr. Hankeh ist
dabei, und noch ein paar andere.«
» »Warum gehen die Herren nicht zu Bett?.«

»Der »Zweite« zuckte die Achseln.
;JJ- »Was tun sie ba?"
- »Sie tauchen-« · · · ··

Nach einer kurzen Pause begann der . Kavitän
von neuem.
_ »Mr. Matthews sagte mir, daß Sie diesen Han-

kev schon gekannt haben, ehe er hier an Bord kam.«
· « »Er machte die Ausreise in einein Schiffe, dessen
dritter Steuermann ich war.«

»Was ist er eigentlich?«
»Das weiß ich nicht.“ · «

· . »W»ar er nicht am Abend; ehe wir segelten, auf
Jhre Einladung hier an Bord gekommen?«

_ »Nein, Kapitän Jch sah ein Boot herankommen,
sind als ich über die Reeling guckt-e, da rief einer
"meinen Namen ‚Sich erkannte Mr. Haiikev, und
da er mir»s«agte, daß er einer der Passagiere der
»Queen« sein werde forderte ich ihn auf, an Bord zu
kommen.«

»WOVÜHEV haben Sie· sich? mit ihm unterhalten?” ,
_ » „lieber allerlei --— ich erinnere mich nicht mehr:
über das Schiff,«in dem wir uns kennen lernte-n
’über »das Leben in den Kolonien und so weiter.”

, ·»Fragte er nach deni«Golde das mir an Bord
haben?” forschte der Schiffer. mit gespreizten Bei-
nen vor dein iungen Manne stehend und das Ge-
sicht desselben· scharf beobachtenb. ..

Der alter fürchtete sich, die Wahrheit zu gestehen. 

——— 5670 —
Dies Verhör hatte ihn erschreckt und eingeschii-chterk.
Allerlei undeiitliche Befürchtungen erfüllten seinen
Kopf, und er verneinte, was er hätte besahen sollen.

Der Schiffer ließ ihn stehen, schritt nach vorn.
machte jedoch einige Schritt-e hinter der Galerie Halt.
so daß die unter derselben Stehenden ihn nicht·ae-
wahren konnten. So sehr er auch die Ohren spitzte,
so vernahm er doch nichts als sein dumpfes Ge-
miirmisl von Stimmen und ab unid zu ein unter-
drücktes Sachen. ·

Um halb zwölf Uhr hatten auch die Letzten der
Passagiere ihre Kammern aufaesucht. Der alte Ben-
son warf noch einen Blick auf den Kompaß, einen
zweiten nach den Segeln. einen dritten luvwärts
iln drie Ferne, dann tauchte er in sein Sanktuarium
nna .

Acht Glasen — zwölf Uhr, Mitternacht _
Eine heisere Stimme brüllte den Weckrnf in das

Matrosenlogis hinein; bie Steuerbordwachse kam an
Deck, der Rudersmann wurde abgelöst. der »Erste«
stieg verschlasen die Treppe zum Ach-terdeck herauf
und wechselte einige Worte mit dem »Zweiten« der
sich sodann in seine Kammer begab. »

Es mochten zwanzig Minuten vergangen fein,
da sah Matthews, der auf der Liivseite seinen Wachs-
gana angetreten hatte, zu seinem Erstaunen von der
Treppe auf der Leeseite her den »Zweiten« in Hast
herbeikommen. Er blieb steten.

»Mr Matthews!« meldete Poole ganz außer
Atem. »Denken Sie sich! Man hat die Waffenkiste
in meiner Kammer aufgebrochen und aiisgeräunit.«

 

‚l

 

> (-AJ f

‚‘‚"v - «·

- .‘ -. 4» - ««»»,
« ‑. ARIEL-T xJO

.---,.·s s- ,-.
<4 · t |.

 

kleinen Waiidschrank und reichte dann dem» Schiffer
ein unsauberes Blatt, mit dem derselbe an die Lampe

trat. .. ·
„Sieben Musketen,« las er laut, »fiinf Flintenz

vier Reiterpistolen, fünf andere Pistolen, ein Dutzend
Säbel ——— die Waffen sind im» Schiffe sie ·niu«isen.
gefunden werden —- — das Ding gefallt mir nicht,
Poole Daß die Mannschaft dar-ei be.eitigt sein sollte,
glaube ich nicht. Es kann nur geschehen fein, als
alle Mann an Deck war-en und nach dem Feuer

auslugten. Wer schläft hier nerenan P”
»Der Hauptmann Troltop und Mr. Westom

Joch kann mir aber nicht denen -—-« der iunge Mann

stockte in vollständiger sBerioirrung. » . ‘
»Was? Wie?« forschte der Kapitan gebiseterissch.;
»Ich kann mir nicht denken, daß die Waffen noch

an Bord sein sollten,« stammelte Boot-e weiter.-
»Als ich von meiner Wachse kam, war »das Fenster-·

weit offen, und das Wias.er schlug herein. ‚Sich er-.
innere mich aber genau, daß ich es fest ziimachte, ehe
ich um acht Uhr an Deck ging. Da —- nieiii Betk
ist ganz dur.chiiäßt.« « ·

Er griff in die Koie nnd zog eine
Wolldecke heraus.

»Nuer Sie die beiden Stewards,« befahl Beni-.

son nach einer kurzen sJEanfe.

Die beiden aus tiefstem Schlaf Erweckten kamen
eilig herbei. Sie waren hörhlichsst verwundert, den
Schiffer zu dieser Stunde in Pooles Kammer zu
finden, den Hut auf dem Kopfe und das An l.tz rot-.
braun vor Erregung, den zweiten Steuermann abevj
außer Fassung und leichenblaß

»Trickel,« sagte der Kapitäm hier sind Spitzh.
Buben gewesen .u.-nd hab-en die Waffeiikiste geplün-
ert.«

Trickel öffnete den Mund
offenen Kiste. » »

»Haben Sie bemerkt, ob jemand ge.tern abend inr
Salon herumlungerte, als alle anderen das Feueer
betrachteten «.-«

Der Steward hatte niemand bemerkt, ebensowenig
Sohn. der zweite Steward; beide hatten sich unter
den Ziischauern auf der Back befunden.

Der Schiffer winkte und die beiden verschwanden
wieder. Langsan und geräufchlos ging er in detc
Salon und iiberflog hier die Reihen der Kammer-.
türen. Eine große Bangigkeit erfüllte sein altes-
tapferes Her!z. Mußte aus dem Raub der Waf-
fen nicht auf eine Versiclnvördung geschlossen werben?
Und welchen Zweck verfolgten die Vers«chivörer? Jhmx
schsivindelte. wenn er den Gedanken weiter aussvann.-
Fast wankten die stäniiiiigeii Beine unter ihm, als.
er auf das Deck hinaustrtat. wo der feuchte WindI
ihn uniraiischte und die Sterne auf ihn hserabfnnkeltem

Von der Luvseite kam Matthews, von der Lee-
seite Poole aus ihn zu. -

»Nun?« ftihr er gegen den letzteren herum-.
»Ich bin ganz fest davon überzeugt,« sagte die-i

dieser »daß die Waffen aus dem Fenster meiner Kam-I
mer über Bord geworfen worden sind«

»Er fand das Fenster- das um acht Uhr ge-
schlossen gewesen war, sum zwölf Uhr weit iffeir
und seine Kote unter Wasser « wendete der Schiff-et
sich erklärecid zu dem ersten Steuermann. .

triefende

und sah nach derj
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SiebentesKapitel.s

Dcr Kauitün im Zorn.

Matthews glaubte nicht reicht gehört zu haben,
der zweite Steuermann mußte seine Meldung wie-
derholen.

»Und die Waffen sind gestohlen? Alle? Wann
ist das geschehen?« _

»Das weiß ich nicht; ich habe den Diebstahl
soeben erst entdeckt.«

»Bleibe«n Sie hier an Deck,« befahl der Ober-
steiiermannz »ich gehe zum Ksapitän.«

Als der alte Benson die Hiobspost erhielt, sprang
er mit erstaiinlicher Schnelligkeit ans seinem schwin-
genden Bett.

»Was —— w«er —- wer hat das getan?« stieß
er hervor, während er im Handunidrehen in die
Kleider sschlüpfte ·u:nd den hohen Eylinder aufsetzte.
»Das ist — ein vorbereitet-er Plan eine Ver-
schwöritng —- aber wo? Vorn oder achter? Kom-
men Sie —— Ieife!”

Er öffnete die Tür und trat mit dem Steuer-
mann hinaus.

„Schiefen Sie mir Mr. SBooIe,” flüstert-e er und
huschte nach der Kammer des »Zweiten«. Hier
brannte eine klein-e Wandlampe. Der Deckel« der
Waffenkiste war offen; während er noch in dieselbe
hineiiistarrte, erschien Mr. Poole.

»Was heißt das?« schnaubte der alte -Benson.
auf die leere Kiste deutend. ·

»Ich habe keine Ahnunng antwortete der junge
Mann, »der ganz bleich aussah.
»Sie fuhren

den Schlüssel s s
der Waffen- « . .
kiste; wo ist .
er?“ « ' .
Der »Zwei· ·

te« öffnete ein
Wandschräuks
chen und
nahm einen
Schlüssel her-
aus.

»Hier,« sag-
te « er. Die
Diebe haben
keinen Schlüs-
sel gebraucht,
das Schloß ist
aufgebrochen .
»Wannmach-
ten Sie diese
Entdeckung?«
fragte der
Schiffer, seine
kleinen Augen
überall umher
schweifen las-
send.

„Soeben
erst baldnachs
dem Mr. Mat-
thewsmichab-
löste.«

»Was veranlaßte Sie. gerade jetzt sie Kiste zu
untersuchen ?«

· »Die Fragen, die Sie vorher Ian michs gerichtet
hatten.“

»Wo ist die Liste der Waffen?«

Schießübungen nach deutschem Muster. türkische

« »Ich würde mit Freuinidie Heuer dieser ganzen
Reise hingeben,“ fuhr Poolse mit bebender Stimme fort.
»wenn ich die Spitzbuben entdecken könnte. Beden-
ken Sie meine Bug-e, Kapitän sBenion. Sie bringen
in Erfahrung, daß ich einen der Passagiere vorher
gekannt habe; Sie reden zn mir von den Leuten

Poole diirchkramte eine Handvoll Papiere in dem I in seiner Weise, die zu erkennen gibt, daß Sie Ara-



wohn gegen dieselben hegen, nud gleich darauf wird
die Waffenlisle, die ich unter Obhut habe, erbrocheu
fund geplündert! Genügt das nicht, um mich zu
(ruinieren? Und ich habe für eine Frau und für
eine alte Mutter zu sorgen!«

»Ich habe noch keine Besrhnldigung gegen Sie
ausgesprochen, Mr. Poole,« versetzte der Kapitän.
»Ich bin überzeugt daß sich alles so verhält, wie Sie
sagen, Sie werden uns behilflich fein, die Halunken,
die diesen Raub aussührteinÄ ausfindig zu machen.
Das Schiff muß gründlich durchsucht werden, Mr.
Matthelvs, nnd zwar gleich morgen nach dem Früh-
stück. Besitzen Sie Privatlvsaffen?«

»Leider nein.“
»Sie?« fragte der Schiffer den zweiten Steuer-

mann.
- Auch dieser verneinte.
· »Die Leute vorn haben damit nichts zu schaffen.
sparan will ich wetten,« murmelte der alte Herr
nach längerem Schweigen. »Nun, warten wir ab.”

Dem am Ruder stehend-en Matroseii war nicht
verborgen geblieben, daß sich etwas Außergewöhn-
liches zugetragen haben mußte. Nach der Ablösung
um zwei Uhr erzählte er seinen Wachgenossen, daß
der »Alte« bis an die Zähne bewaffnet auf dem
Achterdeck umherliefe, und daß die beiden Steuer-
leute die vom Schiffer ebenfalls Revolver erhalten
hätten, ihm Gesellschaft leisteten.

»Was mag denn los fein?” fragte der Matrzse
Bob, seine Augen mit den harten Fäusten reibend.
um sich zli ermuntern.

»Hier vorn ist doch alles in Ordnung,« bemerkt-e
ein anderer .»Der Jianmaatien wegen brauchen sie
doch nicht mit den Sschießdingern herunizulauf-en.«·

»Viellleicht wollen ihnen die Damen zu Reibe,”
grinfte Bill.

»Eher wohl noch die feiiieli Kunden, die mir in
ihrer nagelneuen Kluft und den nagelneuen Stiefeln
und Hüten immer so vorkommen, wie Wachsfiguren.
die aus einer Schalibude ausgebrochen sind,« sagte
sein dritter. »Da ist besonders der eine der Lange
mit dem großen Schnurrbart, der weiter nichts tut als
lauern und spionieren — ich lasse mich totschlagen
wenn das ein richtiger Passagier ilt.«

»An die Lee-Großbrasse!« rief der Steuermann
von hinten her, um dem Kopfzusammenstecken ein
Ende zu machen. —-

» Der Morgen kam und mit ihm auch" die Früh-
stückszeit Aus der Kombüse drang der Duft von ge-
bratenen Eiern und Speck, der tagtäglichen Frühkost
der Engländer zu Lande und zu Wasser. Die Ste-
wards hatten den Tisch im Salon bereits gedeckt:
der Kapitän kam aus feiner Ksajüte, die Damen fan-
den sich ein, und bald war die Tafelriinde vollzählig
versammelt. g
· ,,Sind wir in der Nacht ein gut Stück vorwärts
gekommen, Kapitän Benson?« fragte Mr. Storrs die
Hände reibend.
t. »Ja,« nickte der Schiffer.

" »Sie sind viel auf den Beinen gewesen· wenn
»ich nicht irre,” bemerkte Mrs. Pasecock. »Ich hörte
{Ihre Stimme.«

(Fortsetzung folgt).
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Unlautefle.

Die Berzoperation.
Humoreske nach dem Ungarischen von Arniin Ronai.

. . lNachdruck verboten.)

Einen flokteren Offizier-, als dsen»Leutniank Feodor
Hon Ritz, hatte das in Rotltrrh stationierte Hufarengl
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Freiübuugen auf dein Kasernenhofe.

—- 5671 —-
Reginient nicht aufzuweisen »
und kühn, dazu ein vollendeter Kavalier und auch
noch immeus reich. Er gebot schrantenlos über einen
Besitz vou tausend Morgen Feldern, die den aller-
reichsften Ertrag lieferten.

Freilich baute er Weizen lind Kohl nicht selbst.
Dazu hat ein Edelmaun, solange er den verchnürten
Hufarenrock in aktiver Ausübung des feudalen Sol-
datenhsandwserks trägt weder Lust noch den. Die
Pächter zahltin gut, und Leutnant Feodor verbrauchte
alles, was sie zahlteu. Die Felder und Wälder blie-
ben, ja, und iwenn er einmal die Jugend hinter
sich hat, wird sichon die Zeit kommen, wo er auf
dem Stammgut nach dem Rechten sieht.

Da wollte es das Geschick, daß»dem ·Husarseiiregi-
mente die Ehre ibid-erfuhr, einen leibhaftigen Prinzen
als Offizier eingereiht zu erhalten. Prinz Philipp
Alexander wsar genau 20 Jahre alt, als er« in Rot-
kirch »losgelassen« wurde wie sich die Offiziere de-
spektierlichs, aber bezeichnend ausdrückten. «Denn der
Prinz nulzte die endlich erlangt-e Freiheit in vollstem
Umfange saus. Er wollte das Leben gründlich ge-
nießen, nicht als Prinz sondern als Leutnant. Und
das hieß, die Lebensfreude zu ihrer höchsten Entwick-
lung gelangen lassen. Der Prinz konnt-e »sich das
freilich auch leisten; denn von der Zivilliste fiel
ein beträchtlicher Teil auf ihn. -

Riti ließ sich indessen nicht in den Schatten stellen.
Jhn sollte auch der Prinz nicht übertrumper kön-
nen. Seine Diners wiesen noch exauiiitere Kostbar-
keiten auf, seine Pferde waren noch edler, als die
des Prinzen, lund wenn Philipp Alexander gelegent-
lich einmal beim Bakkarat zwanzigtausend Mark
verspielte gelang es dem Leutnant Feodor von Rip
dreißigtausend in einer Nacht davonsichwimmsen zu

Die Folge dieses edlen Wettstreites war,
daß dem Leutnant von Ritz nach drei Jahren der
Atem ausging und daß er —- — eines schönen Tages
in Nelvtiork auf einer harten Bank des Zentralparks
sitzend, argen Hunger verspürte. Er der einftige flotte
Husarenleutnant, der mit dem Prinzen Philipp Ale-
xander um die Wette icliiwesissche Schswialbennester und
indifche Goldfasaneii verzehrt, hatte seit drei Tagen
nichts Rechtes mehr genossen, weiler kein Geld besaß.
um eine Mahlzeit zu bezahlen.

Als er nach einigermaßen glimpflicher Ordnung
seiner Verhältnisse in der alten Welt den vielbefsah-
renen Weg vornehmer Schiffbrüchiger antrat und
in Newport landete, hatte er nur noch über geringe
Mittel zu verfügen, lind dies-e fchmolzen in der Hand
des Unkundigeu, an Wohlstand und Ueberfluß ge-
wsöhnten, bald dahin. Schon drei Wochen nach sei-
ner Ankunft in Amerika wsar er damit fertig. Er
machte eines Morgens Bilanz und fand genau nur
noch fünf Eents in seiner Tasche.

Was sollte er nun beginnen? Fünf Cents lan-
gen in Amerika nicht einmal zu einem fruia«eii Früh-
stücke. Feodor von Ritz ignorierte vornehm feinen
Hunger, winkte einen Zeitungsjungen herbei. unb
erstand mit seinem letzt-en Gelde eine Tageszeitung.
Er hatte das ganz mechanisch get-an, in Hast als
wollte er rasch-er vis-a-vis de rien gelangen.

Er entfaltet-e das Papier und begann mit einem
gewissen Galgenhumor die Sportrubrik zu lesen, als
könnte er, wie einst in«b-esseren Zeiten bei AutomI-
bilrennen und Schfnitzeliagden mittun. Dafällt sein

Blick von nn-
gefähr auf
eine Anküns
digiing gleich
hinter den
Quart: Nach-
richten, wie
absichtlich ge-
rade dahin
gestellt,um sei-
neiiAugenicht
zu entgehen.
Welch’sonder-
bare Jnseratl

Jch suche
einen un-
erschrocken-
en mutigen
Mann, der
entschlossen
ist sich einer
gefährlichen
Herz-Ope-
ration zu
unterziehen.
Es handelt
sich um eine
neue wissen-
schaftliche
Theorie,die
durch diese

Operation ihre Rechtfertigung erhalten soll. Die
Operation kann den Tod nach sich ziehen» Der
betreffende Mann oder dessen Erben erhalten als
Entschädigung 50 000 Dollars. Anmeldungen zwi-
schen 10 unb 11 Uhr vormittags, Garfield Street
_9_7 bei Doktor -Browning.« ·
Feodor von mit). las die Ankündigung aufmerk-

Jung und fchön, gesund lsam durch nnd begann dann, herzlich zu lachen. Welch-T
sonderbare spaßige Leut-e diese Amerikaiier doch sind!
Aber auch wie reich! Zahlen fünfzigtausend Dollars
für eine Operation, die zur Feststellung einer Theorie
gisltikeii soll. Wenn er noch fünfzigtausend Dollsars
a« e. . . .

Da zuckt ihm plötzlich ein Gedanke durch den«
Kopf. Blitzschuell war er gekommen und haften ge-.
blieben Riß greift an seine Brust, wo fein Herz
unter den Rippen pochte. Dort hatte er ja fünfzig-
tausend Dollars Es hing nur von ihm ab, diesen
Muskel in Golddollars umzusetzen, um dann wieder
heimzukehren zu feinen süßen Gewohnheiten Lange
könnte er es ia in dieser Welt des Hastensund
Schaffens doch nicht aushalten. Und wenn er bei der
Operation sein Leben läßt ? . . Feodor lächelte, denn
er dachte san das Vergnügen, das er seinen Erben- den
Gläubigern, bereiten würd-e. »sp«
_ Jn diesem Moment fühlte er feinen Hunger wieder
in«brennender, fchmerzender Heftigteit. Das ent-.
schied. Ohne Zögern machte er sich auf den Weg
nach der Gsarfield Street.

2. " «
» Jin Empfangszimmer des Doktor Browuing fragte

ein Diener nach seinem» Begehr.
» »Ich habe das Jmerat gele·sen und komme, um

mich der Herzopseration zu unterziehen.«
i » Der Diener war ein echter SZImeriBaner. Ohne
mit einer Miene anzudeuten, daß ihn diese Erklärung
irgendwie üb-errafchte, sagte er: „w.

»Bitte Platz zu nehm-en werde Sie anmelden.«
Fünf Minuten später erschien im Wartezimmer
eine Dame. Sie wtar anscheinend Asfistentin

bei Doktor Brownung, denn sie besaß alle äußeren
Merkmale der studierxen Frau: g«attges-cheiteltes Haar,
aus« diesem ein sichiwsarzes Doktorbarett, vor den Augen
eine Brille und den Körper in einen grauen Opera-
tionsmantel gehüllt. Die Dame war iung, und·
unter der äußeren Hülle zunftmäßiger Gelehrsamkeit
schien sich sogar Schönheit und Anmut zu verstecken,
wie Feodors geübtes Auge sofort herausfand.

»Sie wären bereit meldet man mir,- sich der
Operation zu unterziehen«

Die. Assistentin hatte kühl, geschäftsmäßig gefragt-
als handle es sichs um Entfernung ein-es Hiihneraiiges.

Den besten Schutz
gegen Entkräftnng bildet ein guter Appetit. Stellt
sich aber Appetitmangel ein, was oft gerade danli
der Fall ·ist, wenn der Körper ganz besonders einer
zweckmäßigen Ernährung bedarf, so eignet sich
Scotts Einulsion in hervorragender Weise zur«An-
regung der Eszlust . ·

München, Rosenheimerstr. 129, 12. April 1908.
»UnserTöchterchen Maria war im Alter von 81/2 Jahren

verhältnismäßig sehr groß, aberimiiier mager. Die Eßlust
lag vollständig darnieder, lind der Zustand des Kindes-ver-
langte dringend nach einem KräftigungsmitteL Der ge-
wöhnliche Lebertran hat vollständig versagt, da die Kleine
trotz Zwang ihn nicht zli nehmen vermochte. Bekannte
empfahlen uns, doch einmal die wohlschmeckende, leicht zu
nehniende Scotts Lebertraii-Einiilsioii zu versuchen, was
wir dann glich taten. Scotts Eniulsion hat unsere Tochter
audauernd ohne Widerstreben, ja so gern genommen, daß
fie, wenn wir fort waren, allein an denSchrank ging, wo
die Flasche stand. Der fortgesetzte Gebrauch des Präpas
rates ist ihr ausgezeichnet bekommen, der gesunkene Appetit
kehrte bald wieder, nnd heute hat das Kind ein anderes

Aussehen und die iiieiste Zeit rosige
Backen. Es ist gerade das Gegenteil
von früher, lebhaft unb frifch, worüber
wir ganz glücklich und froh sind.«

(gez.) Michael und Fanny Kugler.
Als Kräftigungsmittel hat sich

Scotts Eniulsioii auch in diesem
Falle wieder bewährt. Die vor-
züge von Scotts Eninlsion: Leicht-
verdanlichkeit, appetitanregende
Wirkung, wckden nur durch die im
Scottfchen Verfahren so vorzüglich
verarbeiteten allerfeinften .Roh-
materialien erreicht.

Scotts Eiiiulsion wird von uns ausschließlich im großen her-tauft,
unb war nie lose nach Gewichtoder Mai-, sondern nur-in vernegelten
Drigiiiaislaschen in .Rarton mit unserer Schutzmarke (Fi eher mit
dem Dorsch). Scott ö- Bowiie. G. m. b. H» Frankfurt a. · .

Bestandteile: Feinster MedizinalsLebertraii 150,0, prima Gin-
erin 50,0, liiiterphosphorigsaiirer»statt 4,3, unterphosvhorig aiires
glatten 2,0, pulv. Tragaut 3,0, feinster arab. Guiiimi pulv. 2,0, eftill.
Wasser 129,0
Mandel· und

si-NESTLE«« syszxszg »
s» · \\A_Itbe_yvahrte Naht-un

h fuerderundKranke.

 

 

Nur echt mit dieser
Marke-demF-isiher

« dein Garantie-
zeichen des Scott-
scheii Verfahrenst

Alkohol 11,0. »Hier u aromatifche Emulsiou mit Zimt-,
Gauitheriaöl fe 2 s rooieii.

  

 

   



»Ja, ich bin bereit, bestätigte Feodor
und entdeckte dabei, daß die - Assistentin
unter der streng zugeschnittenen Bluse einen
wnndervoll runden Arm barg.

»Ich machte Sie nochmals ausdriieklich
darauf aufmerksam, daß es sich um einen «
gefahrvollen Eingriff handelt. Der Ans-
ang kann tötlich fein. Ja sdie schlimmste

Wahrscheinlichkeit dafür ist, in Zahlen aus-
edrückt, achtundneunzig zu hundert," wie

fa bei Herzschnitten nicht anderes zu er-
warten.“

Feodor von aus schauderte etwas zu-
sammen. Diese geschäftsmäßig nüchterne
Erklärung verursachte ihm ein gelindes
Grausen. Wenn es auch ein verpfuschtes
überfliissiges Leben war, das er achtund-
neunzig zu hundert aufs Spiel feste, so
ganz war ihm der Hang zum Dasein doch
nicht entschwunden. Wenn es wenigstens
noch eine Reiterattake vor dem Feinde wäre,
mit Hurra nnd Kanonengebriill -- aber als
Resultat einer iiiissenschastlichen Kombination
in den Tod gehen . . . ·- -

« Da fällt sein Blick wieder aus die
Assistentim die ihn mit sonderbar forschen-
den Augen ansah. sJtein, bie Dame sollte
ihn nicht wanken sehen! ·

,,Miß ich war in Europa Husarens
ofsizier». Furcht kenne ich nicht. Bin fest
entschlossen und bitte Sie, mich zum- Herrn
Professor zu siihren.«

Die Assistenten geleitete ihn hieraus
direkt in den OperationssaaL Das war
ein schrecklich eingerichteter Raum. Jn der
Mit e stand ein Marniortisch mit einem
Gummipolster als Kopfstütie. Aus diesen
Tisch wurde Feodor von Ritz ohneweiteres
gelegt, nachdem er sich den Operkörper ent-
löß . ..Zwei furchtbar ernst dreinblickende

Gelehrte.inachteii sich mit ihm zu·schafsen, « _ -
während die Assistesntin seine Hand hielt Wilbur Origin-
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Wellmann, der hartnäckige llordpolfahrer,

unb den Pulsschlag kontrollierte. Dann der erfolgreiche amerikanische Elviatiker 2:; sssnseäniknzh ietzjgkstt Fethlsltliteegs ixichslzizgoehffez aäf Engeln; ä“,?3,“,%’i‘€ä‚i‘2‘ääßb“n
i rooiai O- eiir, n n rii es ,ts

aufgibt" dek CthWfOUUschWUUUU unter iübrtseineuAervplanietztiuBerliuaufdemTempelhoferFeldevvr« kurzer Zeit wieder aufzusteigen unser Bild zeigt Weitmaw vor seinem Zeit-. -
e afe gebaut! — — — — . - Auf der nächsten Seite: Die Ballonhalle.
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sGoerz
Apparate Triöder-Binocles phone

Stativ-uJ-ianokameras für Reise, Sport, 'Jago. unoSchallplattenmur nachaltenMeistermob., allerSystemeu.in allen Harmonikas‚ßanoone- selbst-s ieleno,mitaue-
Preislg., Musik-Spiel-
bosen gegen geringe

Monatsraten
von 2 Mk. an. Illustr.
Zither'Katalog gratis u.
frei. Postkarte genügt.

Bial di Freund s
Breslau 83

neueste Typen zu bill. Theater‚Militär,Marme prima Fabrikate, Auto- Bratsd'ren‚Celli,ManÖo'
Preisen gegen bequem. usw. gegen bequeme matten usw. gegen ger. linen,Grtarren geg.ger.

Monatsraten Monatsraten Monatsraten Monatsraten
von 2 Mk. an. lllustr. AnöereGläsermbester von 2 Mk. an. lllustr. t« von 2 Mk. an. Illustr.
Kamera-Katalog grat.u. Paris. Opt. zu all.Preis. Grammophon - Katalog Violin—Katalog gratis u.
trei. Postkarte genügt. lll.GIäserkatalg. gr.u.fr. grat.u.ir. Postk.genügt. frei. Postkarte genügt.

Bial di Freund Bial d- Freund -— Bial di Freund Bial di Freund -
Breslau 83 Breslau 83 Breslau 83 Breslau 83

ons, in hervorrag. Aus-
statt. u. Toniülle gegen

Monatsraten
von 2 Mk. an. lll. Har-
monika-Katalog grat. u.
frei. Postkarte genügt.

Bial ß: Freund
Breslau 83

wechse baren Metall-
noten gegen geringe

Monatsraten
von 2 Mk.an. lll.Musik-
werke-Katalog gratis u.
frei. Postkarte genügt.

Bial di Freund
Breslau 83

          

         
     

    

 

  
    

 

      

 

 

f _ ßiuigftc Bezugsquelle für

Cig arren
Fahre Patent!

D. R. O. M. 383692. keins-IF Offene Füße, Kindslüße, Krampf.

Zehn Jahre Garantie! “j · Für a“
Kein Luftschlauch mehr, elas- ' _

« adern, Aderknoten Beingeschwüre,
nasse u. trockne Flechte, Salzfluß,  Schönheit, .

- .--

s,’  
 

 

—'100 Stück— ‑ tisch leicht pro Füllungä uk « « Eicsiicåxtiszltstzåsiknlkö und g? ä «
4 Pf -3igarren Mart 2 60 2 80 3 __ « Relz u. Anmut wird nie hart. stets gebrancth . . anlEcbe,ebronEsclle Leiden. 0-- d- ä :
5 ß. 3’40 3,60 3 ’80 - « fähig, übertritftalles. Grosse 9|“ T- :g F F
6 - - · 4920 4,50 4,80 » Ersparnis. AlleinigerErfinder _ - _„ .. · Ü s- 5 u

8 « ' ' 5’40 5,60 5,80 sicherzu er- und Fabrikant: «. k- «- , « m H 's 330 : : : 6:50 7„— 7250 langen‚_iehrt Rlch. Sauer,
‘ä O: Z. . . s,- 8, o 9,—— 'z‘äi‘eä‘eä‘bät; Mut-erstes b- Cöln- Es giebt eine seit vielen A1: Ö "i

"2o.es:nennenswerteeiner w angemessenem2er... es: es
eigisistsmgzrkeeitck „trennte: « 1904 A lka swwkiikisxikifssszsiii E s es

ab C on ei u. selbst? gratis durch: '- sl zu Diensten. Anmut, wie

 

 

cui-l Stre u b el Dresden-A. werdeu blei— anz hervorra end schöner Mosel Dr. Strahl’s Ambulatorium, J. l.
Wekkknekstmßs 13 R. _ . . » «. _ be ich ge_ g I2 Fleeghen 15 Mark Hamburg, Besenbrnderhoi 23.

Der neueite illustrierte Preiseourant wird « std«- aus · · ,Ljedem auf Wunsch gratis augeiaubt. der Feder eines bekannten Fachmannes, ROHSSIIIIO“
 

des Erfinders vieler hervorragenden Spe-
Sommersprossensalbe 2ṅ wisseggsizzkzissgxszk Jede Braut oder Hausfrau

Besetzl. geschützt, unschädlich zur radik. „Sdlönheiis-Gl‘äme 122“ 12 Flaschen Mk. 12.— inkl. Kiste welche die bewährten Lausitzer Handwebwaren der Hausweberei R. Jentsch
eseitigung auch der össten Sommer- - franko e en Nachnahme! .. . .sprossen. Für Mk. 2.6" Steh G.Hoffmann,‘ egitäe‘rentennrgmät ärggnsreelggoglslgmflägggz Heinrich olf. Weinhandlung, Schonwaide, Kr. Sorau N. L. noch nicht kennt, sollte srch Muster und Preise

Golden, Wilhelmstr. röte, Falten usw. schafft herrlichen‚lilien- MAINZ. franko senden lassen. Viele lobende Anerkennungen beweisen die Güte der Waren

zarten Teint, Pr. 1,-—, 2.— u. 3.— Mk. und führt der kleinste Versuch zu dauernder Kundschaft.

Elillll’il'Dallan „Hugenzouber 577“ _—· » _—

erzügneji durch Füllkraft Pfd. Mk. 2.75. HEXE-F #äf'tfäiisäf‘äfä‘o ZEIT und · und internationales
n.Pä‘fls‘f"äöäsf‘eääfläidäf“äte‘i’siii‘r‘mfa „Biistenwasseru. CremePraoht“ “ Äusktlattel Detektiv-institut
Muster gratis und franko. Lieferung im .- ‑

« Inhaber: Max Boesehke

    
 

idealer Vollkommenheit P . 2. . .
Not-ältestes set-s·:’esem-Versands 7.20 Mk. Creme 3.—'‚ 5.:- uäozl.?—7iullle
— Geschäft H J. D. Bremer — Versand per Nachnahme diskret.

Südentagmt s. d. Eider. . Laboratorium „Hellas“ Berlin N.54. ]
W.”

Betrage von 1° Mk. frei. Verpackung frei. entwickeln Büste und Körperformen zu «

BERLIN W. 8, Friedrich-ti- 73, ll. — Teleph. Amt I, 323.
Telegr.-Adr. „F’indigkeit.a Auskünfte, Beobachtungen, Ermittl. streng diskret.  

W ‘

EI wird gebeten. bei-Antrages oder Bestellungen stets tut die „Zeltbilder“ Bezug zu nehmen.

 



— 5673 —
das Geschehene Er griff an die Brust, wso früher kaum« gelungen! wäre, hätte er nicht in diesem Mo-
sein Herz untergebracht gewesen. Wunderbar! Es mente die Afsistentin des Doktor Browniiig erblickt,

» » pochte ruhig und normal, und so sehr er auch suchte, die junge Dame, die ihn empfangen hatte. Sie kam ans
Er rieb sich ' er fand weder eine Wunde, noch eine Narbe, ja. IBett und fragte mit ihrer melodischen Stimme:

»Guten Morgen Mister Ritz, wie geht es Ihnen ?«

- . 3.-
Als Feodor aus tiefer Bewußtlosiakeit erwachte,

Es er in einem mit schneeweißem Linnen überzogenen
ette lunter einer schwerIeidenen Decke.

 . »,.-.—..--.-.« » » -- » »Wie es«mik gebt? Aufrichtig gesagt- ich weiß
g. · - . _ _ « -.-« .. - . · - -‘.' «, : . - »Wie fühlen Sie litt)?”   

  

    

.- z »Schlech’t gerade nicht, im Gegenteil, ich meine,
sif ich hättedas Empfinden absoluten Wol)lseins. Aber
55 T war ist- denn mit mir geschehen Z?"

· « »Wir haben Sie «chloroformiert-«-
»Nun und dann?«
»Dann haben Sie geschlafen.«-
»Und was weiter?“
»Dann sind Sie aufgewacht-«
»Und die peration?« _
»Sie sind vollkommen unverletzt. Es ist Jhncn

nicht ein Tropfen Blut genommen w·ordeii.«
»Woin dann die ganze Komödie ?« brauste Feodor

auf. in der Meinung. diaiß man sich- einen schlechten
Scherz mit ihm erlaubt habe.

»Die Komödie-« sagte das Fräulein, „Monte mir
. ,- - · . H dazu, um endlich- einen Mann von wahrhaft männ-

« . " « · . ' T·;- lichem Charakter zu finden. Daß Sie seJ nur wissen,
—" « .· -- " —-- ich bin gar nicht Aerztin, das war allerdings
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; Komödie hin die Tochter des Zuckerkönias Camic-
I _iiclb. Mein Vater wurde durch glücklich-e Geschäfts-

manipulationen Milliardär, und Sie können sich den-
·. . . _ _ ‑ - ken. daiß die Freier feine einzige Tochter so unt-—-
»i» « _ _ schwärmten wie die Mücken die elektrischen Bogen-

Die Ballonhnlie. . . lampen. Aber mich widerten diese Geldjäger an,
diese Puppen, diese eitlen Gecksen und als mein
Vater vor zwei Jahren starb, beschloß ich- mit
inlfe meines Freundes Doktor Browning einen Mann
zu suchen, der nicht nur dem Golde nachjagt son-

Bettnässen.
Befreiung so- BeIAltei-so und

Geschlechts-n-
gebe Auskunft"

:: umsonst ::

die Augen und blickte um. sich.i'd) Das Zimmer, in dem nicht »die Spur eines 'o·p·erativ·en Eingriffs.
ier u «befand, stosar mit·ausgesuchter·;Eleg-a·iiz aus- »Wie sonderbar « murmelte bei ‘un‘b ·versu·chite,

 

gestattet Da kam ihm plötzlich- die Grinnerunaan den Zusammenhang der Dinge zu find-en, was ihm
««q·«":,«’;««l 1 \ '. i . . ,

(pi-i. durch uns.

„than!“
qee. geschützt.

lnstit. Aeekulnp N0. 69
Regensburg in Bayern. ·

7 . „_ .‑‑

Multi ernte
. L2: ' .   

Wie ich schmerzlos meine
_—_—_—

Bester kleiner Wagen.

    
        

Einfache Handhabung. m " « IIVorzüglich“ Hausmittel Feinstes Fabrikat Geringer Benzin- .„....„..‚%2tg?gtäfägg mit, :
IMWI III den meisten IIIONIIIIU kleine PLUqu 0888 FI. l.- M. halmneichnis kostenlos! verb rau c h' sehröder’ Dres‘le“ 56’ Gieiiditßltto 19.
eonst direkt zu beziehen kleine lt]. it D 8.60 lt, ostkolli franko «
inkl. - 80 kleine Fl. 9.75 E. 15 grosse l‘l. X. vom Fabrikanten

» Adelbert Becli in Königsee bile 1.

Große Schnelligkeit.

1908: 6 Starts, 6 erste Preise!

inquisitor-Werke Brandenburg a. H.

 

    
 

   Universal-Heilsal_i)e
vorzüglich bewährt bei Wundenalle'r Art.

_- Universal-’-
Blutreinigungstee

per Dose und Pfiketksg Pfg., bei 7 Stück
ar .—

FalkenuApotheke Berlin 8.0. 36.

„Dithmaischer KolikvEs'sEnz“
Fl. 1.50 Nacl)n., b. 2 ii. mehr auch traute.

„Dithmarscher DrusenuPulver“
Pater mit 5 Pulvern 3 Mk. frko. sJiacbn.
worum bew. Mittel. Proiiipte Wirkung.
Apotheke Landen 1, Dithniarfchen, Holst

 

 

 

 

Die ones-empiris- .

' Iiieiiiielistieisei ZiiiieliaeliZ
ist ' unübertrefiilch. -

Sü h - . «· .· · Y« ·ein«-« Butter - . .  .. ; »
Heute:9Pfundin1/‚Stck.li,80M. « » _ M ° ‘T- ««

inkl. Porto, Packung u. Nachnahme. ' « · « .

CENTRAL-MOLKEREI

sind als reell und sehr preiswert weit bekannt

 

-- 20 Pack == 4.80 incl. mit; »i?

H.luiimann‚0staihoizeSchaimhecil
Silberne Medaille: sie-sitz 1908. VENNE, bei Osnabrück.

KunstfimiBienenhonig

 

   
 

 

stxliilder für Schubladen in Küchen‚Laborat.,
n‘Fabriken, Ausla cn, Büros in Emaioid.

 

 

    

 

—- Fordern Sie bei Bedarf in -—-=..-Blau verlange ustes und Kaltalof e von i l i Mk 2 60 ‚_— » Meinel & Herold
«« ereinigte Kunstanstaten in au euren. 10 Pfund-Emal eE mcr . . . . , i , I ‚5:— -. f -;·.· · .

« xg steinernes - ‑‑ ie- isxg 97"!!!" ”m! i’ll E 0 I 0 PI! s- Meist «....J;s.:i::eeg:-kig«t«' ' sc · mer e e 0 e e - - ”L'L“ 'T'“"’_' · O « s
. Alte wellsad‘en 20-50 g?und-Bolzklil;)el‚p.l’fd. Mk. 0,24 kostenlose Zusendung der sehr reichhaltigen Muster von ‘P’F'?’ -_ Zugharm. m 200 verscli.

« ab ier.·. _ Nrn. Spez.: Harm. nach
· finden nützliche Verwendung durch Um—
arbeitung in dauerhafte halb- und rein-
wollene Anzug- u. Kleider-tolle
Schlaf- und Pferdedecken etc.
Anfertigungspreise billigst. Muster gratis

und franko.
J. Kahn, Weberei, Schotten (Hessen).
 

 

: Tlselilerseliule Blankenliurya.n.
- Ausbildung als Werkmeister,

Betriebsleiter u. Zeichner.
Dir. Relneking.

.Programm frei.

. fiTafelmischhonig
vorzügl. Güte, hell. (Heidhonig und In-
vert-Raffinade) Schönes Aroma, reiner Ge-

P-schmack. lO Pfd. Eimer 4.50 M. tranko.
Sohoop früher Ohr. Lüthje, Honigveisand

    
    

 
 

. Paul Liehscher, Magdeburg—W. 5

Für Hundebesitzer unentbehrlich, w.
ein. folgs. Hund hab.
will. od. wer v. Sput-
zen,Katzen‚Hunden
belästigt wird, kaufe
Schultz dop elseit.
Schleuder( erku-
les) 0. M. 299228 e.
Seit Schrotschuss, a.

' S.‘ Kugelsch. Preis
2.65 Mk. fr. Zusend. Nachn. 20 Pf. m. Prosp.
ratis. Heinrich Schuitz, Ostseebad
Varnemiinde 30.

 

 

3.:." J i
CAN« *9älwiiiEN—Pnususre-Neü
“‘ STATLICHE 'PRUFUNG

www mit/1er, faul-Versam-
Leipzig- Plagwitz, Postfach Nr. 64

Ferner ojferiere: Wollene Schlaf-Decken,

Steppdeck.‚ Trikotwäsche, Hosenträger
 

 

äusserst billig in schöner Auswahl ·

Verlangen Sie hleraber Illustrlerte Preis-Llste 
 

TkLInkSUCht.
Eine _Probe von dem POUDRE ZENENTO wird gratis gesandt.

Die Neigung zu berauschenden Getränken kann dauernd vernichtet

 

   » werden. Sklaven der Trunk-

WienerArt. Bandonions,
· .‚ Mundharmonikas, Vio-
' linen, Zithern, Guitarrcn.

6026 amtl. begl. Dankschreiben. Neuer
Hauptkatalog an jedermann frei.

Wollen Sie gesund bleiben, so verlangen
Sie sofort Pros ekt aber unsere neueste

»F Hygienische »F
Erfindung. die an Einfachheit Alles

in den Schatten stellt.
Pater-tust in fast allen Kulturstaiiten.
Bei Vielen Universitätsprofessoren und
Frauenaerzten im eignen Gebrauche.
Ghem. Fabr. „Nassovia“ Wiesbaden 403.
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5....... SJAHRE GARANIIE-TElLZAHLUNG
umT-HUR:WAFFENHAUS zittre-»h-
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. ‑ ‑ ibt Herren und Damen schriftlich Auf-
lem heilen stürmt über Vergangenheit, Gegenwart

und Zu unft, Charakter, Eheleben, Kinder,
» Prozeng Lotteriespiel usw. Seitdeii Sie
Jhre ldresse an das Büro für Astrologie

· sucht können
werden, so ar gegen ihren
eigenen Wil en.

Ein harmloses Pulver
i POUDRE ZENENTO ge-

    

 

I
X

IEHaarausfalll Elektr.Kiingel-u.l.loht-

. ‚ anlegen. Lehrmittel.  
         

 

 

 

 

. . . h i . M. 25
» Schitmen, Schuppen, beseitigt iofort ampimnncninon nannt, ist erfunden worden ; ZEIT-III ein]: sichnge Hälsthkläæanm

. wie. erprobt und anerkannt Potiw „‚„„„„„ Kessel-u.Armaturen. es Ist leicht zu nehmen, fur
-,·- Kräuterkrafts Wasser nnd Pomade Preis- Werkzeuge. ieåss geägläleklaitmijgcå zxtår · - ·-

Iikksasseingere-»ig«iei.eikienxsi n... · Eis-sk- sssssdsss 5.5" .P..- Prima 1m arger ase
« . ‘‚ ‚ ' « grat s. ..._ c pz g, Rolehetr.45 werden SCib t h . en —

c kindlich Echt allein J). Georg Pohl . . . des Betreffensdeii). ne iss and. zu35 Pig.versendet gegen Nachnahmeu Berlin, bobemtaufenitr. 69. an ehron. hol . .
JJahre litt IC den Hinz-CHer POUDRE ZENENTO die Kaserei
verzw., w. o. Berufsstör. d. Cl wird als ganz unschädlich A. Haueer, Welssenhorn, Schwaben.

 

nstit. l‚lost,
Berlin Z, Chausseestr. 124, vollst. gehe lt. 0.
M'odernwissensch. Beh. all. spez. Harn-‚
Frauen-‚liervid.,Sdiwdche etc. Ausk. g. Marke

lage Frauen

· _ - « _ » garantiert.
Diejenigen, die einen Trunksuchtigen in ihrer Familie oder Be-

kanntenkreise haben, sollten nicht versäumen eine Gratisprobe von
dem POUDRE ZENENTO zu verlangen. Dieselbe wird per Brief ge-
schickt; Korrespondenz jn deutsch.

szchi Zopktitlosigtikit
«·Magenschwäche Verdauungöstörungeiy
«Strümpfen, Bitt ungeii hilft schnell nnd

- cher. Pol-W Lebensretter Eil-amer-

S'cliiitze die Frau!
Buch, hochwichtig für ede Frau und

Familie, von Franeiiarzt r. Harmonie
    
 

unggshtltlltghmitä kräitifsreöeiisäleitleix gütig. lesen: Schmerzl.Endbindung M. 2.—— P O U D R E Z E N E N To C 0o, Von-L Rat Über für 81““th
« a Fl» t. ‚ Fl. Mk. 4 -. ach- Buch über die Ehe mit 39 Abbild. 76, Wardour Btreet, LONDON 4510, (En land). berfenbet bißlre gegen 70 Pfg in Mark-n
» nahme- Speien extta, Echt allein I statt M. 2.50 nur Mk. l.—. Kleine! . Porto für Briefe 20 Pfg; fur Postkarten 10 fg. _ it Frau E K b! D 6b

I). Georg Pol“, Berlin, thens | Familie statt M. 1.70 nur M. l.—. I . . ”ä“: _ V alle? F‘ an,
— stunfenimhe 69. — - , .. . « s R. payment-- Kommsle I . . . I . .r “im“ -__

C- i. H ‘ « « Es wird gebeten. bei Anfragen oder Bestellungen stete auf die „Zeitbilder“ Bezug zu nehmen. _ · · —--·—



de·ri.«aiieh Eiitsihlossenlseit, Mut. «A«ufopserungsxßjhig-
keit gesin und auch» bereit» ist, nötigenfalls sein Le-
ben im Interesse einer wissenschaftlichen
zu riskieren.

in meinem Leben begegnete.
lars gehören Ihnen, aber ——· wenn Sie wollen —-
wenn Sie meinen —— wenn Sie —- ——”

eliiii. Caruefild errölete lebhaft, und dieses Er-

_:.‚ ‘xr. .4 - 1‑ 's ‘ " "1;!" 'i _
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Kataloge mit zirka 3000 Ab-
bildung .l umsonst u.portofrei.
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Photographische «
« Apparate

Teilzahlung
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Hunderttausende
Kunden.

Tausende beglaub. Anerkennung.

Katalog mit zirka 3000 Ab-
bildungen umsonst u. portotrel.

Jnnass & 80., Berlin 8W.M
Belle-AIIiance-Strasse 3.
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i” Pommerscher N

EHillPliEl‘ll - Wksllllli
Nur bestgereinigte u. neue Federn
)Cl‘ Pfund von 80 Pf. bis Mark 1.40.
ialbdaunen von Mark 1.60 bis 2.50,
siberweisse lietttedvrn Mark 2.50
bis 3.50, Daunen Mark 3.00 bis 9.00.

Julius Biel Sohn, Stralsund.
Proben und Liste über fertige Betten
uncl lnletts gratis und franko. Nicht-

 

  gefallendus'wird zurückgenommen.

 

   
Prachikmaerwagrn Derbede sich
selbsttäiig aufs u. niederbeivegend, erholt.
Sie elegant zum Fabrikpreise. lO proz.
Rabntt direkt von d. Kinderwagenfabktk

Jul. tretbar in Grimma 184.
 v

Alona-Fahrräde
‚Es; m.G.v. M. 54 an. Mäntel

- 2.85, Schläuche 2.25 M.
Kataloge gratis. Vertreter gesucht.

Fahrradhaus Wiehre, Freiburg i/B. F.

 

  

—_-
 

 

-
Die Leser
dieser Zeitung erhalten von uns

kostenlos
Rabattmarken im Werte von

Mk. 57.50, »
welche als bares Geld in Zahlung
genommen werden. Jeder Sendung
lügen wir unsere illustr.Preisliste bei
üb. Soiina.Stahlwaren, Haushaltunge-
egenstände. Wetten, Werkzeuge,
oder-waren Schmuousachenmhren.

Spielwaren Öhristbaumschmuckusw.
Man schreibe eine Postkarte.

ilririan t Stock, Seltener li.  
 

Ich liess die Annouee erscheinen. Und
—- der einzige, der sieh meldete
sind der erste wirklich unerschrockene Mann, der mir

Die fünfzigtausend Dol- I

 

 

Forschung

waren Sie. Sie pfand.

 

—— 5674 —-

töten stand ihr besonders reizend . Sie war in diesem
Momente sogar unwiderstehlich schön, war auch Feb-
dor Von Ritz im Jnneru seines total unverletzten
in ungebrochener Jugendkrait poichenden Herzens ein-

Stars, Feodor war sofort derselben Meinung
und liess Miß Carnefield nicht lange im Zweifel
darüber, dass er mit tausend Freud-en bereit sei sie
zur Frau und zu seinen wohlverdienten fünfzigtau-
send Dollars auch den übrigen Nachlaß des Zucker-
königs als Morgengabe hinzunelmien.

öumorlstisehes.
Höchster Grad.

fromm ?«»« —- B. »Na ob
nur in eine-m Hininielbette.«

A.: »R·at Augendreher ist wohl sehr
ich sage Ihnen, der schläft sogar

»Ja lsch v erst a nden. Doktor: „haben Sie Durst?« —
Patient: „Sa, zahlen’s a Maasz?«

Unverfroren. Schwiegervater: »Jetzt hat insin Junge
aueh Lust, die Offizierskarriere einzusschlagen.« — Schwieger-
sohu (Leutnant, bedeiiklischi): »Zlv«ci Offiziere in der Familie
.. wird uns das nicht zu teuer werden, Schwiegerpapa?«

V o r s i ehtig. Redakteur (zum Dichterling): »Warum s·nd-
denn Jhre Gediehte auf Blech geschrieben, Herr Schmide hahn?“
—- ·Dichterling: »Das tue ich aus Vorsicht damit die Redakteures
sie nicht verbrennen können.«

Die Folgen. Soldat: ,,F)ändel und Gans ist ja recht
schö’, aber ollewiail und ollewail Händel und Gans das ist
fad! Gibt’s denn bei Euch inix -anders?« —- Köihim »Dös
ist halt so, seitdem die Herr.ch-.ist an Automobüll hat.“

Ein Wihbold
»Jawohl!

Nierenbraten — ——« —- »Na,
so mager sind.«

Auf dem Potsdamer Biahiihof in

»Kelluer, haben Sie ’w-as zu les«en?«
Kalbskotelettes, Hammellotseletles Rindersilet,

dann wundert’s mich, daß Sie

Berlin.
Fremder: »Wie komme ich denn am besten nach Spand«au?«
——« Dienstniasin: »Noch Spandiaiu sJltannefen? Na, schreiben
Sie doch mal ’n kleenen Militarromiau.«
 

Einerlei.
Viele Mütter glauben, ihre Siiiigliiige gut zu ernähren, wenn sie

ihnen schon in deii ersten Monaten niioerdlinnte Kuhmilch geben, welche ihres
zu grossen Einieiigehaltes wegen die meisten Kinder nicht verdauen können. Will
man den Nährwert der verdünnteu Kuhmilch erhöhen, so empfiehlt sieh am
meisten der Zusatz von ,,.iinfet’e«,.dao»die Kuhmilch auch leichter verdaulich
macht, indem es im Magen eine seiinlockrigere Geriiinnng des Eiweiizes verursacht.
 

 

   

 

 

    

_ 73 » Juh. Andre Sehald's Haartinkiur.
Erstklassiges, altbekanntes Haarpfle emittel bei Haar-
ausfall, Schuppen, kahle Stellen im
Wenn mit meiner Haartinktur der gewünschte Ertolg
nicht erzielt wird, ist jeder andere Versuch nutzlos.
l/a Flasche 2.50, 1/‚ Flasche Mk. 5.-.
Zu haben in Apotheken, Parfümerien, Drogen- und
Friseurgeschäften oder direkt durch

Joh. Andre Sebald, Hildesheim.

opf— und Barthaar.

Prospekt gratis.

 
 

 

   

An. . «
.7- IECLJZJYZEIE ·-

  eI'zendeDamen
Kleiderstoife.

Otto Kiepert, Versandhaus, Schwiebus.

'I r;

Grösste Auswahl. T
Aparte Neuheiten.
Muster grat. u. franco.

 

Sehensmittelversanhhaus
Carl Joh. 0h]. Frankfurt a. M.

Mainzerlandstr. 82. — felef. 13051.
emgfiehlt unter Garantie für feinste Ware.
la elikatess- Schink.‚ ca. 2—4 Pfd

. . p. Pfd. 1,45
‑ o s » « 1945

ta harte Mettwurst (Knoblauchwurst) 1,20
Ia Fuldaer Presskopf P. . . fd. 1,10
ff. Frankfurter Würstchen, täglich frisch u.

in Dosen konserviert.
per Post und Bahn franko unt. Nachn.
Bei gemeinsch. grösseren Bezug besond.

Preisermässigung.

‑ Zurlleclame
« erhalten Radler mit grösserem

-««-««."- « Bekanntenkreis Prima Fahrrad
s - fur ermässigten Preis

- Scholz‚ Fahrradw.
-««-«x-. Steinau a. O. Nr. 5/6.

schwer . .
la Cervelat u. Salami

 

  
  

Schläuche 1,90 2,30 2,75 3,60 M.
Decken 1,95 2,75 3,75 5,— „

Starke Gebirgsdecken 4,75 6,25 ..

'„Pirminia-Tahak“
hochfcine milde Qualität gesetzl. gesch.

No. 35850
9 Pfd. Grobschnitt M. 4.— franko
9 ._ Feinschnitt „ 4.50 Nachn.

Tausende Anerkennungen!

R. Hölzer, Tabak-Fabrik, Pirmasens D.

wurden.

 

Als sie ein glückliches Paar geworden
reisten sie nach Europa.
habilitiert, er trat wieder als Leutnant bei den son-
saren in Rotkirch ein, wo er und seine holde Frau
von den Kameraden mit kolossaleni Jubel empfangtns

» luaren,
Feodor von Elite wurde re-.

Prinz Philipp Alexander liess sich aber schleunsgst
in ein anderes Regiment versehen,
es gleich, mit einem amerikanischen Milliardär kann
es ein europäischer Prinz nicht aufnehmen.

denn er fühlte

l

 

w  
s vie beste und billigite Diebvetiicberung to i

« RPOTHEKER HIMMELREICHSXanrr LAXI N
BESTES HRUSMITTEL

 

 

   

 

_\ gegen
CI Kälber-

Durchfall
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 Sara-»le- Bei Nichterfolg Geld zurück

Mc Remu- Hh. 3.25. Kiesenw tranho Sfllsmt’n—M—kläm
Probetllsdichen geq. vorn. (ins. von 60 Pl

- Eine finale genügt zur sorgenfreier: entweht von

flOTHEKER FR. GHGEL. EHGELHPOTHEKE. HOHENSTEll‘ifRHSTTHHL
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tGrahs'
. u. tr. neuestratal. mit umpt viel.

Aus-re u. Prof. über Bedarfsartik. z. Gesund-
heitspilege. li.llllliflllierlin.friedridlsir.91-9?.

 

          

 

· ««--»" «v i--.-;;s-,is«.«-sp:-x:7ite -.-« Hi

f„ihn wahrer Schals“er alle durch jugendliche Verrungen „Erkrankte ist d .ll))ei·uhmte Werk: as
r. Relau’s

selWlln

34. verlelufl. Mit 27Ab
. ese es jeder. dfglgen solcher Laster‘l‘e‘iägt dzenziehsn _durch das Vel'IaOSu «gadz n m LeipzigNeumai'kt «, u. urch Jede Buchhandlung.

bild.Preis

   -’‚' .'
‚'r... ‚ .‚ .. « .. Z . -

« s- itz. .«-. .-

Elektrlslere ilieli selbst
.... » Kompl Apparat „Selbst-

« “i hilfe“ nur M.S,l50. lx'ata-
log iib. elekt.Apparate grat.
SämtlJiygienisclLArtikel
lrrigatoren etc. etc. etc.
Jos. Maas et (30.,
Berlin S. “’. 45.
Oranienstrasse 108.

Prima Betten!
hochfein rot Daunencö er Ober-Unterbett,
2 Kissen mit l7 Pfd. albdaunen 30 M.‚
das Bett „ l7 « prima „ 35 „
Vollständ. Betten gut gefüllt l7, 20, 27 M.
Nichtgefallend Ge d zurück. Preisliste frei.

ßasseler Bettenfahrik mideEIIss
Cassel l0.

— Exta starke ——

W Echte M

 

 

 

 

HienkZIIZ--
 

Elektr. Taschenlampen
gegen Voreinsendung von M. 0.75 franko.

=Prima Batterien=
9Monate Garantie M. 0,60. Preisliste gratis.
Wiederverkäufer überall gesucht.
Georg C. Przybilla. Niedersesemar

Rheinland.
 

Mit
Wäägägasen- u. Gesichter-6te m.Ausschlag

mein ' beseiti .
Prospekt frei Phr mahanaket rei.

— Mar 1.80. —
Steglltz,Berlin,lahnstr. 26 W. Sehmaltz. 
 

r51:6chsllsärd
Anchovy- u..S‘a nd wich- Pa ste.

' in Schlüsseituben.
« AufBUtterbrod gestrichen eineappetitrei
In Schlüssel-Juden praktisch und sparsam im
     

z BS
dispensiere-

    

    endeDelikatesse.
Verbrauch.

 

Leichtigkeit es s . - : 
—-Essenz
(Destillat) ä thd. Mk. 2,50, wenn 30 Fl.

Mk. 6.— portofrei.

Laborator. E. Walther, Halle-5.,
Stephanstrasse 12.
 

Musikinstrumente jeder Art
Vortheilhat‘te
Bezugsquelle.

Garantie.

’‚ :-· lrm llsisiiii Iun.
Markneukirchen.

.. .— . le so Nov 1.410

Illustrierte Prachtkataloge frei.

_—
Billige

BettfedernuDaunen
1 Pfund geschlissene graue Mk. 1.—,
halbweisse Mk. 1.20, weisse Mk. 1.80,
prima Mk. 2.60, allerfeinste Mk. 3.-—
u. Mk. 3.50, ungeschlissene klemedau-
ni e graue Mk. 1.50 Mk. 1.90, weisse
ME. 2.—-‘, Mk. 2.30, Mk. 3.—. Daunen
raue Mk. 2.60, Mk. 3.—, weisse

Dks 4o-‚ Mk. 4.50, Mk. 5.— u. M. 5.50

versendet zollfrei von 10 Pfd. an
franko gegen Nachnahme

Max Berge-s in Desehenitz 671
(Böhmerwald)

Preisliste

   
 

 

 

 

-—=—-= Schweizer —-
O O

stickere ien
Prachtvolle Desslns. immer das Neueste!

Für Brautausstattungen
sehr zu empfehlen.

Fein best’ckte .Battisttiicher, und moderne
Blusen liefert per Nachnahme nach allen
Orten die bestbekanntc Stickereifabrik

Karl Josef Grase Dornhirn 2 —- 6
Vorarlberg.

Mustersendung franko zur gefälligeu
Auswahl.

Aufträge van 2| Mark zolllrei nach Deutschland

Vertreter in allen Orten gesucht.

 

 

Heilsalbe (Marke Adler).
jahrelang ergrobt bei veralteten Bringe-
schwiiren n. ‘alzfluss! Ein Versuch über-
zeugt! Preis pr. Dosis 1,20 u. 2 M. g. Naclm.
Treptow a. Toll. Adler-Apotheke.

verdienenViel Sei 3,. «
durch angenehme, lii ch'olmende Neben-
beschäftigung für Damen und Herren
aller Stände und an allen Orten durch Ver—
trieb und Empfehlung meincr spec. Artikel
bis 500/0 Reingewinn. Genaue Anleitung
und Anfangsmaterial gegen 80 Pfg. in
Marken tranco. Modern-hy ienisches
Versandhaus, Hamburg 6.

Musikwerke‘
N‘ aller Art ‘n
für Private u. Gastwirte.

J Grammophone Pho-
.« nographen, Poly ho-

’ ne, Zugharmon kas,
Bandoneons, Violi-

Z nen, Zithern, Orches-
'U trions, elektrisch od. mit

Gewichtsaufzug, elektr.
i’ianos etc. etc. Billigste
Preise. Teilzahlungen ge-
stattet. —— Spezialkataloge

auf Verlangen frei.
‚.p’ißouo Hopke, Hutomaten

labrik. Eisenberg, 8.-A16.

 

  
   
 

 

Gegen Korpulenz
sind ausserordentlich wirksam

„Omen-Tabletten“
Glänzend bewährt!
Vollkommen unschädlich!
Preis der Schachtel Mk. 2.50,

4 Schachteln Mk. 10.— franco.
Apotheker Friedländer, Leipzig,

Kaiserin Augustastrasse 29.

Elsäh Starterbatterie
In 52, 56, 60 Pfg. per Liter. Spani-
cher Natur-Weißwcin zn 52 u.60 Pfg

   
 

per Liter. Französischer Natur-Mel ‑
wein zu 64 und 92 Pfg. per Liter. A ‑
lintbe, Num, Cognae und feinste
Liqueure veriendet friedgeg. Nachnahme
Fr. echtes, Jnh. Leo S ott. Welngroßs
andlg., Mülhausen i. E. 32, gegr. 1838.
 

   
beseiti an absolut sicher und ganz
gefah es die leicht einnehmbaren

Valetaenia-Tablelien.
(Bes/a kaso, Heller-erw- u. Embe/Iäs.)

        gratis. Pur Nichtpassendes_0eld
zurück. eher Bestellung ohne hist-to         

So wird gebeten. bei Anfrage! oder Bestellungen stete auf die „Zeitbilder“ Bezug zu nehmen.

Pre/s 3 Man/r.
I Versand 0.0. Umriss-etwa inWilflenfels Sa,‘



_ . „Die Frau“
du Buch v. Frau A. Hain. fr. Ober—

liebamme Ld. gebnrtshilti. Klinik der
Kgl,Chsrit6 Berlin. 801‘f.Alle Bedarfs-

artikel t. Frauen am best. u.billigst‚
Iran Anna Fein-

11min 302. Oranicnstr. es.
hat-los krstis

 

Stemprlfobrik
eG von 0.x

Roiiori Hecht
BERLIN C

0riiiiieiisii.142s
11:!:srt- sehn-«
und billig-

alle Arten
Stempel
in bester

f · usführung
Z Kautschuk Typen „Pt't‘fet‘t“ zum Zu-
gmmmeuactreu einzelner “'oiter eowte
.. ganzer Sätze von Mk. 1,60 au

eubart
Mit unserem Mittel
„SUBITO“ können
Sie selbst sofort
ohne die Haut zu
reizen, die lästigen

Gesichts- und
Körperhaare

mit der Wurzel
leicht und schmerz-

_' los beseitigen, so dass keine Spur
zurückbleibt. Kein Wasser, Stein
oder Pulver und besser als Elek-

-' trolyse. Garantiert absol. Unschäd-
lichk. u. sich. Erfolg. Preis Mk.5.—.
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0d. Voreiusendung (auch Bricfm.)

Institut .‚Renaissance“
für Schönheits-Pflege,

Frau M. D. Winter
Frankfurt a. M.‚ Zeil 3.

Ein

verlorenes

Leben
führt der Raucher, der die einzig
vorzüglichen Cigarren von. Fell-
hauer 8: Stellberger, Cigarren-
fabrik, Kronau in Baden, nicht
kennt,dieselben liefern nur I aQua—
litäten, Probezehntel geg. Nachn.

E Wie kleide ich mich
D raktisch, preiswert, modern? D
Ü erlangen Sie gratis neuesten Ü

lt Herbst-Mode-Bericht s-
Renners Modeverlag, Dresden 25. D
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Ausnahme-Angebot

 

Jeder erhält, dem meine weltberühmten
Rasiermesser noch unbekannt sind, ein
Probemesser fein hohl, fertig zum Ue-
brauch in Etuis für nur 90 Pf. (Porto
extra). — Tausende Anerkennungen.
N0. 29 sehr hohl . . nur M. 2.—
No. 33 extra hohl ff. nur lt. 2.50
Sicherheitsmesser (Verletzung un-

möglich) ...... nur M. 2.50
Komplette Basler-einrichtung

in poliert. Holzkasten und Spiegel und
sämtliche Rasierutensilien nur I. 3.—
in besserer Ausführung nur M. 4.—
Neuester Hauptkatalog

tausend. Abbild. über sämtl. Waren
gratis und franko an jeder-mann-

° Sta iwaren-Emil jansen, m... M
Versandhaus, Wald 285 be Solingen.

skajFrauenl
braucht Gynin!

nur

Ärztlich als ideales Hausmittel
für Irrigator ebrauch ern foh].
Reinigt. Desin izlert.Pieis: .2.—
Porto 20 Pf. (Für ca. 50 Spülung.)
H. Unger Chemisches Laborator.
Berlin "in, Friedrichstr. 91-92.).

i— Prospekt gratis. —.

   
 

  
  
 

Musiliiiitriiiueiite
tau cht sowie ebraiichte undneueeiuvsiehlt

rthur llert, Mittweida i. Sa.
Musilwareu.

—

—- 5075 —-

Humoriltifches.
Teuer» Hossnungsstrahi. Vater (an feiner bereits

etwa-Z angesahrien noch ledigen Tochter): „Sophie, laß nur
den Mut nicht sinleii. ich hab ’eben mein Reitpferd an ein
Pserdevcrleilansiitut verkauft jetzt ivird’s schon ab nnd zu
mit einein Herrn bei uns vorbeikommen.«

Jm (Stier. »Im Vertrauen gesagt: Sie sind schon der
neunzehnte Arzt den meine Frau wegen ihres Leidens lon-
ultiert!« — „Einen zwanzigsten soll sie nicht mehr nötig
haben !«

Unverfroren. Automobilist ider einen Herrn über-
fahren hat): «Köiiiicu Sie mir nicht 100 Mark pumpen?“

liERilEliiCllillflECllE
und Nerveiiericliopiiiiig. Aeuiierit lehrreicher tliatgeher iiiid Wegiveiier von Spezial-
ilxit Dr. Nuinlcr ziir Verhsiiuua iiiid Heilung von Gehirns nnd !liiickeiiiiiiii·tci-
(H'idioviiuin.bereutciniclnctmnnet‘unientricrtcu lieiveuzerriitiunaund
deren Folgt-zustande. Von geradezu uiischiiotiareiii, geiuiidheitlirtieui Nutzen. Gegen
Mit. 1.00 Viieiniaiten irt’o. von Dr. med. Mumlcrtltnihiolger, t0eni24(3dnuci5).

Umsonst

 

erhält Jeder, der meine Preislisten über optische und elektr.
Waren einfordert. und 60 Pig. für Auslagen, l’orto, Unkosten
beiliigt als Wai'euprobe

       site-»i- 1 Stereoskopzflppnrnt III-IT
unt für jedes Auge verstellbarem Bilderhalter, 2 fein geschliffenen D 30 30
grossen Linsen. 18 S

cm
tereo-Anslchten schwarz und koloricrt auf Postkarten,

herrliche eiiiziielceiiii plastische Wirkung.
 Emil Stein, Optische Bustult, Ruthenow 314.
 

Der Strauss hat doch
auch kleine Federn, die
selbstverständlich auch
gesammelt und ver-
arbeitet werden. Man

- macht daraus kurze Hut-
; federn, Boas, Stolen,

Federbesatz usw. leli
habe ständig viele 1000
kurze u. etwas schmale
sinnt-Steuern auf
Lager. Dieselben sind
fertig zum Garnieren

auf den Hut, alle mit schönem starken Kiel, und kosten in schwarz
oder weise, ca. 35 cm lang, 10—15 cm breit, 1,tt) M.‚ 15—20 cm
breit 2,00 M.‚ ca. V, m lang, 12——15 cm breit nur 3.00 M.‚ 15-—18
cm breit nur 6.00 M.‚ ca. 20 cm 10,00 M.‚ 25 cm 15,00 M.‚ 30 cm
30,00 M.‚ 35 cm 48,00 M. Stolen von Strauss, 2 m lang, 3fach, 11,
14, ”—120,40 M.‚ von Marabut, 2 m, 4fach, 5,00, 8,50, 12—05,00 M.
(d’en: Hutfederbesglitzä m0‚60Mf.‚ ff. Hutrosen St. 0,30, 0,50, 1,00—400 M.
ersain gegen ac n. porto rei.

illustrierte Preisliste gratis. Hermann Hesse, Dresden-
Scheffelstr.83,85,87. Straussfederhaudlg. u. Manufakt. künstl. Blumen.

  

  

         Jgf'f”: 5‘“ an UT

Jlinenbeweisem bei; meine Zigarren ipirtlich billig und gut sind. Zur Probe ver-
sende ich per Nachn.: 50 Stück 3 ’Bf.-5igarren (im Detailverlani) 50 Stück 4 er.
Zigarreik 50 ®tügt5 Pf.-Zigarren, hiiStück 6 Pf.-Zigarren, wenn: 10 Pstiaarren
und 50 Cotiict ver-schaute Mini-fett, darunter auch Feuerwerbzigarreie für zusammen
nur 8,85 Mk. Garantie Rücknahiue odei lliutausch. Bitte sich zu überzeugen uiid

sofort zu bestellen (

P, Pokora, Zigarreii-Fabrik, Neustadt Westpr. Nr.69.

Dalnentuche das Feinste und Vollende‘ste, was der deutsche

—- . Markt leistet, liefert

Chr. Vortlsch in Lan-ach 9 (Baden)
gegründet 1845.

Stets 60 der neuesten Farben vorrätig. Verlangen Sie Qualitätsmuster
und Farbensortiment.

Ic

VI

  ...m .‚ -

 

      

  

   
‘LUeppigen Busen

one volle runde Körper orinen
Mais u. atme, blühende einen.
am erz. m. durch dritt. rinnt«
„Flornndol“ unter Garantie·
unidtabltdt. bis 30 Mio. Zunahme-
Illele Danlictireid. ildkr beste (Infolge.
ern: Dtdiuoridirltt. 0icr6‚biltrct. Karte-«
eilt Brote). ol. 2,:!0tr. Dr. Adern a (‚0.,

Sexual-Dein. 43. staunt-träuf-J

MGraue‘Haare
erhalten ihre ursprüngliche Farbe

sIs tiliigoilioit »I-
Gehörte, volle Körperiormem wundervolle
Buue durch unser orienialiicties straft-
puiver .Büstcria«, aes. gesch. preis—
gekrdnt mit gold. Medaillen Paris 1900.
Hamburg 190|, Berlin 1903, in 6—8
Wochen bis 30 Pfund Zunahme, garant.
umtböblid). Streng reell kein
Schwindel. Viele Dankschreiben. Kartoll
unt Gebrauchsanm 2 Mk. 'Boftcnm. oder

von Blond, Br d q h Manitufrtl. Borte. Hygien. Institut
811D O St L0 WBJ‘Z 80— ' ' ‘

fort dauernd wasche-obt- Wieder durch fiellfanä thf.u-0k & bo.
mein unschädliches und untrügliches r n ' nggratzer St" 66'

Korpulenz

Mittel „Kinoir“ (gesetzl geschützt)

I' O . O

Fettleibigkeit

Garton 4 Mark (1 Jahr ausreichend.

wird beseitigt durch d. 'l‘onnola-Zehrkur.

Nur in Berlin, Leipzigerstrnsse
(Colonnadend franz Sobwarzlose.

Preisgetrönt m. gelb. Medaillen u. Ehren-
diploinen. Kein tarker Leib. keine starken

Seifen direkt ab Fabrik!
Prima Wahn-Sessel Sort.ia 5Sorten.

Hüften mehr,ionbernjugendllcli schlanke,
elegante Figur uub graöiöle Iatlle. Kein

 

 

 

 

 

Versandhaus

Volkswohl

sBourolli von 9 Pfo. netto Inhalt Mit. 1;.(slg

Feinste ToilcttcsSeifenl "Kein«Abfalll
soStocicaQPiund nur Museum-next sei-mittels kein 0° elmmlttel. lediglich

GlycerinsSeifeii. Sehr iiiilde u.angenehin Personen«AekßtLempispthkelneDiah keine
Probepostpukete von Wasch- u. Toilette- Aenderg. d. Le enswenr. Vorzgl. Wirkung.

Seife, 1 Dii . feinste TotlettesSeifen, nnr D- Franz Steiner .1 Co.
Mk.4.00. A les laguaiitäten. Veciand III-litt 34- könlssritzer Sir. 66.

ä Krüge]. costs-en i. A. 56.

Bettnässen
empfohlen, glänzende Dankschreibem
Alter und Geschlecht angeben. Broschure Bahntiite ., 25 „

in bin. Blumen-, Lanolins, Maiidelöls einkkvtksttsswsmlttoli«.torpulentegesiiiide

Seifen, enthaltetlb 8 sisfund prima Wasch- PutetSsZOMfdgeaslioitanweiiotiNach-L

fraiilo gegen sJioctiunuue. stockmaus-

Befreinng garantiert sofort Aerth

Miåisdakym Institut Gauttug bei  Hygienische Artikel wie lrrigatoren,
Monatsbinden etc. Concurrenzlose
Preise. Verlangen Sie Preisliste gratis.
Dresden-A. 119, Amallenstrasse 28.

raunschweiger Fahrräder
Modelle 1009 sind anertaubihtubite

, allerbesten n. gs .
3ÖM Extrastarke Bauart.

Ticigiähigteit unter
‘ Garantie eines Jeden

Störucrgemiditeä.
. 6 Jahre schriftliche

Garantie. 6 Wochen Probezeit. Starke, kräf-
tige Tourenräder. toiiiplett lll. all. „dubehör,
soiv.alleii Neuerungen d.Neu.;eit,iiauerliaft,
spielend leichtem Lauf 64 Mk.. 78 Mk.,
bis ‚in den feinsten, eiegantesten Luxus-
Modellen. Fachkeiiucr tariereu dieselben be-
deutendhoher.»)iichtges·alieiide:liiider nehme
auf meine Kosten zurück. Katalog umsonst.

Frankfurter Fahrrad—Grossfirma

LBiaunschweigerFrankiuna.M.300
Hegelstrasse 14.

Pneumatik sehr billig.
Veriaiid naiii allen stiseltaegendeir Auer-
kannt leistungsiähigste Firma dieser Art
Deutschlands. Berichiiit durch Liefernns
neu an Mitglieder von Bahn-- Post--
Lcllkcr--!l.liiliiiir-,stricacrs.F-di«stei«s,
Ltkeiskiiicister-,Ztinto-ii.:licirhs3ciieus
bahii - Beamten - “lieh-irren, Nadfnlis
i·er-Vereiiicii. Tausende von lobeduen
Aiieiskeiniiiuasichreih u. sJiarhbeiteunngen.

Liefereschonneuegß man,
Konkurrenz-Fahrräderbon

Mit Viieuniatit itatt 50 Mit. nur 44 Mk.

Bandwu rm
mit Kopf."

auch Spul— u. Madenwürmer ‘
werden beseitigt durch die

Bandmurm
Emulsion

der Apotheke in Klingenthal i. 821.5
lnh. Apoth. Korb.

Preis pro Flasche Mk. 3.50.
Genaue Anweisung liegt bei.

W Zahlreiche DankschreibemM

     

 

  
n in FTechnikum Bingen M

Maschinenbau,Elektrotechnik, -. ,
Brückenbau, Automobilbau.

   

  

' Strümpfe von der Fir-

 ' - «- -:--isie«« wir .
i .* THE-M  

Oatiiemala, Hongkong, Kap.
Natal, Togo‚Viktor. Zauzibar

etc. nur 2 M. u. Porto. Alle Erd-
teile sind vertret. Viele Dankschreib.

T . Herbrlch, Briefm.-Imp.-HausFref\ ‘qS

Fort sind
alle

Schmerzen,
wenn Sie Gummi-

Briefmui kerngarant. echt,
keine doppelt, dar.Argeutin.,
Boliv.,Brasil.‚Chile,CostaR.,

 

«."k. .-« . «
-·- ' ‑. « «- - '--; -

s

ma Oskar Huppels-
herg Rob. Sohn in
Barmen tragen. Bestes
und einzigstes be-
währtes Mittel gegen

Krampf-
adern,

  
  

sowie Anschwellungen,
lieingeschwiire, schwache «
Füsse, Verstaiichiingen, s ,-
Rheumatismus u. 's. W. F j
Uniihertroffen zur Ver- f‘
liiitniig und Heilung des
Hängebauches ist die

Universal-Leib-
binde „Monopol“

nach Dr. Ostertag.
Versand von Bro-
schüren und Preis-

listen gratis.

  

  

 

Aus der Praxis

für die Praxis!
Gründliche Ausbildung zum

tüchtigen

Buchhalter und
Korrespondenten

garantiert mein b riefl i eher Einzel -
unterri clit. Nach Beendigung des
Unterrichts stehe ich meinen Schülern
zur Erlangung einer passenden Stellung
hilfrezrhzuröeite. l’rospekteumsonst
und unverbindlich.

Rich. Haffner, Brandenburg a. H. 6.

Feinste Tafelbutter
Postkolli 8 Pfd. netto M. 9.80 franko
gegen Nachnahme. Reelle Bezugsquelle.

H. Franke, Kaukehmen Os.pr.

 

 

 

  E. .y'nen e“ e v0 e ‘hk: .'

sparen Sie bei direkte-n Bezug u. haben Sie trotz dilligster Preise s. Motto
n. Noihnahme nichts z. buhlen. Aus meiner großen Auswahl empfehle ich: 2'.
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Für Mit. 4.—:

Für am. 5.25:

\.„
X s

 
  

Herrenstoffr.
i.80 M

Winter-laden zur Sonne.

Gheoiot. alle Farben.
Für Mk. 11.25: 3 Meter
schwarz. ‚Rammgurn.

Danienstofse.
Für mit. 2025: 2": M

wollnen Vlusenslanell.
Für Mit. 3.12: 6 Meter . «·

Flancll mit Bordüre. .

H-

eter

3 Meter
    

  
   

 

   

  
  
  

Für Mit. 5.40 : 6 Meter woll.
schwarzen Kleidersioff. 

 

 

  

      

 

  

 

‘ "" For mit. 13.50: 3 Mieter Für am. 8.70: 6 Mem :· _
THZZTZZJZXZ englische Phantasiestoffe. Meiangetuctzzum Kostüm. E
FMLHOZHZMJ settfedern und Zaum-m Gardtnen. e-
bunt Heiiidenslanell Umtausch gestattet oder Betrag zurück.
F.Mt.5.40:15M. Muster portofrei ohne Laufswanu

  
   

 

   

       

  

rotlariert.Bettzeiig.
F. mi.10.50: 15 M.
rot-Beim rch.(sidrrd.) 
  .»«««« II t

can-l Sommer iunior.
Leipziger Tuchversand, Leipzig 39.

' '_ ._‚"'I’i‘ » ‚p... „r »

 

Sie w   
  

-

(« i . , ‚

B. H. Schönfelder, 

nicken lich den Kopi
und klagen über die Umständlichkeit des Haar-

· trockneus.
bei Anwendung des

HaaDrtrocken-Apparats „Einfach“

Diese Arbeit wird zum Vergnügen

R. G. M. Preis Mk. 19.—.
Prospekte gratis und franko durch

Naunhof bei Leipzig. _-

 

isrosso Bette Ober- und Unterbett
mit 2 Kissen Mk. 11.75

bessere15.—‚ 1650, 19.50; lllgschläfr. 14.75, 18.—, 19 50; in echtrot, federdicht Daunen-
cöi er 22.50, 25.50, mit 18 Pfd. Halbdaunen gefüllt 29.50, 34.50, 39.50 etc. gegen Nachn.
Nicht gefallend, Geld zurück.
‚nei. Viele Dankschreiben.

Liste und Proben von Federn,
Bettenfabrik Herm. Eberle, Cassel 36.

Betten und Wäsche

 

 

Urin
leib hat, genau wissen wll.

 

der trübe ist und absetzt, zeigt meist schleichende

Erkrankungen
Wer Schmerzen beim Wasserlussen, im Kreuz, Magen, Brust und Unter-

wo es fehlt,
U nte r su eh n n g und E rk en n u n g aller ersichtlichen Krankheiten sein
erstes Itlorgenwasser unter genauer Angabe der Person und des Alters per

Post an das Spezial-Laboratorium von Apotheker

W. Timmler in SEESIIAUPT (Bayern).

der sende zur gründlichen

  
 

 

Wichtiges für Eheleute
enthält unsere arztllrh verlobte Hyglsnlsche Broschüre
mit wissenschaftlichen Erklärungen, welche
auf Verlangen gratis zusenden

Sanitätshaus Aesculap, Frankfurt a. M. 28.

 

 

Anwendun 
Es wird gebeten. bei Anfragen oder Bestellungen stets an! die „Zeitbilder“ Bezug zu nehmen.

Betaut-untre
(besond. Krampfadergeschwüre, alte offene Schäden) versäumen nichtdie

der bewährt. Mittel: Apotheker Meess'sohe Samaritersalbe,
Apotheker nass’sche Blutrelnlgungsplllen. Viele hunderte Anerkennim en.
Preise: Salbe, l l’ort. 2 Mk.; Pillen l Schacht. l Mk., 5 Schacht. 4

Versandstelle: Apotheke zu Greiffenberg i. Schi. 2.

-4.—

k.

ä
.



—- 5676 —- .
Edmund Paulus l
Markneukirchen Nr. 542

liefert alle Streich- und
Blasinstrumente, Ouitarren,
Mandolinen, Zithern u.s.w.
Zug- und Mundharmonikas

zu billigsten Preisen. Man verlange
Katalog No. 542 gratis.

 
"mit ' " - zirka)“; F -« - “"‘Äui

Geehrter sei-r Bpothekeri
Senden Sie mir nochmals 2 Dosen

«Nino-Salbe« a Mk.2.-. Sich muß Jhnen
anch leich meinen Dank aussprechen für
diese åaiba Jch hatte in meinem Schien-
bein 3 große Löcher, u. ich habe vieles ver-
sucht. aber alles umsonst. Nachdem ich nun
von Ihrer Mino-Salbe verbraucht, istjnein
Bein ganz verheilt. Jch habe Jhre Salbe

—
k
s
-
·
s
q
-
·
s
s
s
-

,
«
-
«
«
«
«
«
J
l
/

.‚

E
    tsc-

Beete Instituts-Jeder Art. Prelel. frei
Wilhelm tin-Iris l Markneukirchen 1.8.
Welches lnetramentgekaui’t werden

 

 

Versende meine rühmlich bekannten
 

 

 

 

  

soll. bitte anzugeben. __ l augoiggi‘b‘äiäf ggwgow"

.7 A R S lb t b a im'itz" Dicken« · Diese inoi a e wr gegen oanteis
II el lzah I'll n II den n. Flechten verwendet u. in in Dosen _ _
. g I a Mk. i.15 n. Mk· 2.25 in den meisten Bauerngeringe Monatsraten
 Apotheken vorrätig, aber nur echt in Ori- Handkäse    

   

 

   
 

 

Q. inal acknn wei·- rünsrot nnd Firma »
OB- g TISFVU „t &B .0" Qßeinbölflaä das Postkolli von 60 Stück für

« äl chungen weise man surft . 3.50 Mark franko. . . . .
3&5; ‚ . « "l jedoch die krönende Schönheit ist

- Fäss- Frottier - Badetücher C- G. Mu les „ ·
Ö 5555. gelegelnölöthzkaui 3m]; 7ieiMlxenfiern Molkerei Buseckertal SChOneS Haar

" ‚rösse 00 p. t. , 5 . rancoSEND HO- gegen Nachnahme. Alten Buseck 13 Oberhessen. . . . . .

»s- C- G. Bar. Eil-du i- Sa- Keine Theorie, die Praxis bei
Kleiniabrlkations-Rezepte, Chemisch -techn‚ s · . weist es, dass die Haarpapillen bei

Katalog Fabrikationsrorschritten. Progpelgte umso-Ists trlckmaschlnen niemand erstorben sind, denn selbst bei
Gerichtl. Sacliverstandiger

 

franko.
Berlin 8017|, BrückenstrasselS.

Das neue Bett
övdifein, echtrot, dicht Daiinencöper, große
11-2schläir. Ober- n. Unterbetten n. 2 z isien
mit 17 in. Halbdannen ä Gebett M. 30.—,
dasselbe Bett mit Dannendecke M. 35.-—.
Feinstes herrschaftl. Dannenbett M. 40.—.

Nicht gefallend Geld zurück.
Katalog von Betten und sltiieiteuem frei.

tlticieniiiniati, 200 Dantichreiben.

Kahlköpfen und Bartlosen wächst
Bart— und Haupthaar im Grabe riesen- _
lang!!! Schmücken sich die Toten mit
diesem köstlichen Gut, warum sollen es die
Lebenden entbehren?? Sie sehen also,
es bedarf nur des richtigen Mittels, um Kahl-
köpfe, Bartlose oder Dünnhaarige wieder
glücklich zu machen und Schönhaarigen
ihren herrlichen Schmuck ewig zu erhalten.

Damen und Herren gebrauchen darum
nur echtes „Schloss Gallinchener Haar-

liefert billigst P. Kirsch, Döbeln l.

Vielfach prämllrt.

Dr. Werner Heft‘ter B- Co., Duisburg.

sk- Hygienische Artikel P
wie lrrigatorem ilonetslilnden etc. nur
beste Qual. Billigste Preise. Katalog grat.

' ' Hannover A.
E. F- zlsenlsJ Mommsenstr. 42.

    

 

 50 Jahre Im Gebrauch.

Herrlichen Busen
volle straffe Büste durch

Dr. Rix Busencrome
Dose M.8.—‚ Doppeld.M.5.—:- .

J Auffad.Wirk. Wiener-Fuhr.

lallilltlie Stllülllliil
durch Dr. Rtx

0rig.Pasta Pompadour
_J' verleiht blendend weinen.

zarten reinen Teint, Ver-

     
   

  

 

  

  

  

bar Preise (509,300‚200M.dl
n   

 

  

 

.‘Bcttcnfabrif sukneuwriskew ewlnnbrin e »Wind-» ‚41., noch“, pracht", denn Zeugnisse beweisen, dass es _

Th. Kranefuss Ka cl 12". - . ohne ""9.“ » .- Fick?“ Sommersprossen « ". » die Haarpapillen _derartig beeinflusst . dass
' ss o 0.8elt3c2'." M IBarl'i'nsww': F A M 'DgäueTfithm -«« die Haare sichtlich zu wachsen beginnen

. . . — ""““' rau . a - arloten urg 45 « · und bestehendes Haar sich zu ü i er
Wichtigfür Damen! Lohmeyerstrasse 27s « Fülle und Weichheit entfaltet. pp g

 

Besonders günstige Geiegenheitbietet
sich den geehrten Damen beim Ein-—
kauf von

Stickereien
und Festen-G Ich vei sendean Private
Madapolam-Stickerei auf Doppelstoff
Meter 10 Pfg., für Beinkleider und

.Naclitjacken Meter 15 und 20 Pfg.,
Rockstickerei Meter 30 und 40 Pfg.,
bunte Stickereien Meter 15 u. 20 Pfg.,
Wäschebändchen, grosse Auswahl,
10 Meter20 Pfg., Hemdenpassen (Hand-
arbeit) Stück 1.10 Mk., Klöppelecken
(Handklöppelei) 68 Pfg.‚ Kisseneinsatze
„Schlafe wohl“, „Träume siissu 20 Pfg.
Klöppelspitze Meter 20 Pfg. Muster
versendet umgehend und franko das

Stickerei-Versandhaus

A. Seider, Danzig_2_.

ln' jeder Familie sollten stets vor
tätig sein:

Sanitätsrat Dr. Michaelis

Blutreinigungs—vl’illen
wirken esundheitsfördernd, sind ein mil-
des, sicieres Abführmittel, ge en Ver-
dauungsbeschwerden, Hautausscli äge, Ge—
schwüre, Hämorrhoiden und deren Fol—
gen. Probeschachtel Mk. 1.20 gegen Vor-
einsenduiig, 3 Schachteln Mk. 3.20 oder

· Unser Haarwuchsmittel enthält keine Bestandteile die in
irgend einer Beziehung nicht wirksam sind, sondern der heutige
Stand der Wissenschaft kennt wirksamere Bestandteile als die
unseres „Schloss Gallinchener Haarpracht“ nicht.

Ist dies nicht die Wahrheit, zahlen wir 5000 Mark in bar.
Haben Sie schon jemals solch eine Garantie einer anderen

Firma gehört? — Nein! — Sie sehen also, dass die Weit
„Schloss Gallinchener Haarpracht" mit Recht als das „Haar-
wasser der Gegenwart" bezeichnet.

„Schloss Gallinchener Haarpracht“ hat gesiegt!
Gleich günstige Urteile von Acrztcn. Presse und Laien!

Herr Dr. med. Pyroth, Leipzig, schreibt: „Ich verordnete in
verschiedenen Fällen „Schloss Gallinchener Haarpracht" und
erzielten alle meine Patienten glänzende Erfolge". .

Fräulein Anny Stampfl schreibt: „Das mir unentbehrlich
gewordene, einzig dastehende „Schloss Gallinchener
Haarpracht“ ist am 3. Juli auf das sorgfältigste ausgeführt
hier eingetroffen. 3 Flaschen „Schloss Gallinchener Haarprachtn
habe ich meinen "Cousinen gegeben, und es wird nicht lange
währen, so werden auch diese voll des Lobes sein, ebenso wie
mein Lob über „Schloss Gallinchener Haarpracht" nie aufhören
wird, da ich schon zuviel Haarwuchsmittel, Pomaden etc. ange-
wandt hatte, die alle nichts halfen, bis ‚mir ein glücklicher
Zufall ihre werte Annonce in der Bayrischen Zeitung in die

« Hand führte, und ich so zu meinem Glücke „schloss Gallin—
chener Haarprachtu kennen lernte, denn schon nach kurzem

Markneukirchen "2150.

WGröste as
m8

Vorteile bei eint“ 

 

DE _ 35,1%.
Laile --« 1:
sissstks . «s ‑

Schuster a- Go.
Markneukirchen No. 268.

D Kronen- Instrumente O
Eigenbau. —- Hauptkatalog frei.

Jede Hausfrau
ihre eigene Schneiderin.

Damenbüsten m. schwarzem
Stosfbezng M. 6,50

Dame-wüsten in.schwarzem
Stoffbez. n.—bolzitr. M. 9,00

Dam- nbüsten m.ichwarzem
Stosfbezug in. Nocks u.—bolz-
stand. wie nebenst. M. 12,00

Damenbüsten nach Maß
versteltbar M. 12,00

,.—«.- W. schwer-with Leipzi ,
Weititr.14. — Fi-ataloggr.u. r

i. -,._._ «
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WJedeWoraus-II
beseitigt sofort Apoth. Bernh. Migräno
M. 1,70 frco. Adler-Apotheke Halle a. S.

Die weltberühmte echte Oündel’s

Montana-see-
versendet l thd. Mk. 2.50 (30 Flaschen
Mk. 6.-— kostenfrei) Dr. Schöpfers 1.80
Mark Posten billiger.

J. M. Gündel,
Lichta, Königsee (Thüringen).

Sanitäre

Bedarfsartikel ‘

    
 

 

 

  
  

  

 

Nachnahme Mk. 3.40 portofrei.
Alleinige Bezugsquelle

Apotheke in Buchen im Odenwald.

JllutanAtAkQG auf Verlangen gratis
LedicinyersandhwsNassoviä’Wiesbaden. 
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Justav Weinberg Markneukirchen 13:1;
Musikinstrumente und Saiten aller-M
direkter Versand unter Garantie. Katalog gratis wir.

sie Fr. Finger sie
 

s Gebrauche gelangte ich zu üppiger Haarpracht. „Haarprachtu
erzeugte „Haarprachtn im wahrsten Sinne des Wortes, wofür
ihnen ewig dankbar ist ihre stete Kundin _

Anny Stampfl, Privatierstochter, Moosburg in Ober-Bayern.
Frau Dampfziegeleibesitzer Kammer, Tränitz (Gera) schreibt:

„Nachdem ich gegen meinen ständigen Haarausfall u. beginnende

   
  

H- «. e»- .; kandeshut in Schlesien. ‘ kahle Stellen alles mögliche versucht hatte und schon die
IF MAY-z « j-«;,«-.;s.?,«s.:-s.·s;s«s-:«7i-«åk-·-J-;;,s·-FEzs w 0‘ · (3305131808. « « '_ Hoffnung völlig aufgab, gebrauchte ich „Schloss Gallin—
.9 l! Ver essen: Riesengebirgs- ’(anbweberm. . chener Haarpracht“ und meine _Sehnsucht wurde gestillt,

. » AM- Mk » « j :s»-.·-,»-0—» ·,»«..» geskepuene für Hemden- und wasche- der Haarausfall hörte gänzlich auf, die kahlen Stellen bedeckten
“3F Signal-Rai t5 tuch. Låineåitzlillalblgjnenä Pelzstr- Inlets‚ « sich mit neuen Haaren, und heute verfüge ich über solch

. .. sp— skxgx " . . ·- . a" “c er! Ase e".“° es ; ü i es Haar wie ich es noch nie besessen habe".
i Æzxxgstxzkggszssipkzikkzzzzggzkzp-:.:’x--—21«-- « -«·- ° « Pms uns-XII III-Tand Rath «- „Schloss ‚Gallinchener Haarpracht" hat es vollbracht,
 Ihm dank ich des Haares Weichheit undüppige Pracht".

Preis 2 F1. 3.50 ß; 3 Fl. 4.50 .46; 5 Fl. 7.50 J6. Ver-
packung frei, versand gegen Voreinsendung oder Nachnahme.

jeder Besteller erhält gratis und franko das hochinteressante
Buch „Das Haar und seine Pflege".

Chcm. Fabrik Schloss Galliiichen i. L.,
Post Madlow. -

ihren Schweinen und anderen meditieren m. Brodnnanns
Zwerg-meinte B, das echte original-funeriialli-Pkäparat
von weliruk zu verfuncrn. Es ilt genau i‘o nötig wie

das Salz M [ICI 511131362
iioltcn der täglichen Beifiittcrung etwa nur einen Pfennig.
überall Dcrhautsflcllcn; wo keine vorhanden, direkt durch

    
   

  

WMehlwürmer‘iü
Pfd. 3,00 ohne Porto. Geg. Einsendung
von 1,20 1000 Stück franco versendet
D. Waschinsky, Biesenthal2 b. Berlin.

O Rheuma .
Rheumatismus, Zahn- u. Kopfschmerzen,
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Zur sicheren Beseitigung von Gicht,

 

  

  
 

 

 

  

   

 
 

m‚ßrommann(Dem fah m b n 1.8i zi ‚E 76 Erkältungen. Aerztlich empfohlen FLZM. e e u e —
e e e e e . . —

noeeoe‘ee'eee eeeeeeeegeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeglltteeeeeee...... zu beziehen von SO F. wahl' BerliHW30. — Prlma’. Quahtat-Zlgarren —

No 5 feine 4 Pfg. Zigarre Sumatra - - - per 100 Stück 2.50 M

' d ht i « hte 'st alsd s· 'h Bettnässen N°‘ 29 " Z ' " ' « « · · · " 3'50 'assnic s eic ri . ass iesie . ‑ .. . - - - — .' l fur E ach ene und i . NO- - s- " · s O s
Haben 818 schon “"6" Bedarf“ ““5" Bramtm'“, FisliäxixnkiaftiikiicniriwhiiiisesMiiteiFiTTiis No- 3 « 6 . . . « « · s- . - 4°“- »

Rum, Cognac “SW' selbst anferti en, Geheinimittel. Keine edizin. Keine N0. 7 s 6 - · Vorstenlanden ' « s s e 402° «
daran gedaßh wenn sie sich der echten Geyerssc en A otheke nötig. VersendegenauesteVor- N0. |0 « 7 « » „ — - -. „ · · 4.50 s-

’ Liquer-Essenzen bedienen? 33° spa— schritt zurSelbstbereit. p. Nachn. von M.4.20 N0. 15 - 7 e I- " " ' · " « ' 4'80 ·
ren 200 pCt und mehr und haben dann absolute Garantie fur Reinheit, oder e Voreinsend des Betrages vonM 4 No.20 » 7 « „ Sumatra . ‑ ‑ ‚ « · 5.—- -
brauchenal'so minderweitigen Fusel nicht mehr teuer zu Pezahlen! fsz Maler Bad Dürrheim ° ' N0. s » 8 . . Mexiko - .. . - ‚ ‚ « 5.50 s
Bei einer Probekollektion von 8 Flaschen Cieyer’schen Likoressenzen ' A6“ Villingen (Baden) 251 ’ No. 1|_ » 8 » · » ‑ .‚ - - „ » „ 5.80 -
(Flasche 40-—80 Pfg. für 3 Liter reichend) lege ich ' No. 18 s « Habana . ‑ ‑ . „ · · 6.— -
s----« 2 Flaschen gratis bei. _—

·

sämtliche Sorten sind in feinen Holzkisten verpackt, - benausgezeichnetes  Rezept ““7 “der Flasche. Prospekt kostenlos. IBflmnfl-vSSßnz entrastark ‚für Aroma urv' hneeweissen Brand Bei 500 Stück Franko-Lieferung. Vereand' erfolgt
.l·ouis- Oeyer Essenzenfabrik Schwarzenbach a. S. (Ba ern . .i«« ‚Wiederverkau- - J 5° · « d B t a es.

Ists-—- Vertreter gegen hohe Provision überall gesucht. —L)_. fervers.fi)tz. 11.2.50 (bCI30F1-M CI Nachnahme oder vorherige Einsendun es e r g München.
E per

— frk. Lab. 'l‘. A. ll. Fritze, Halle a. S. Josef Rieger, 'Cigarrenversand aus, Feldmociiing bei

Es wird gebeten, bei Bestellungen oder Anfragen auf die „Zelthilder“ etete Bang zu nehmen.

stlggz.M.Fhng-..Berlth 10- Verantwortl, Behagen-zgriesrxchegiiaa Coaxipxtazikuxg,oothequi g.“ Firotationetzxnaszn Ambition-

 

s. Schmidt, Mann-ariwa


